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Was die Ftottenkonferenz brachte.
Gemeſſen an ihrer faſt vierzehnwöchigen Dauer,

gemeſſen vor allem an den Hoffnungen der Völker,

iſt das Ergebnis der Londoner Seeabrüſtungskon
fereng un befriedigend. Zu einer Abrüſtung,
die dieſen Namen verdient, hat ſie nicht geführt,
nicht einmal zu einer Einſchränkung und Herab
ſetzung der Rüſtungen zur See. Indeſſen hat ſie
wenigſtens ein wichtiges Teilergebnis ge
zeitigt: ſie hat, zumindeſt für die nächſten Jahre,
dem Rüſtungswettlauf zwiſchen den drei
größten Seemächten der Welt, England, den Ver
einigten Staaten und Japan, ein Ende bereitet.

Dieſes Ergebnis darf gewiß nicht unterſchätzt
werden; einmal von den drei unmittelbar beteiligten
Völlern, die Hunderte von Millionen ſparen, die
ſonſt nach den Plänen ihrer Admiräle für den Bau
weiterer Geſchwader von Großkampfſchiffen ver
pulvert worden wären und die nunmehr nutzbringen
den Zwecken zugeführt werden können.

England allein ſpart auf dieſe Art mindeſtens
2 Milliarden Mark.

die ſonſt im Laufe der nächſten Jahre zur Aufvecht
exhaltung der britiſchen Flottenüberlegenheit ver
ausgäbt worden wären. Aber auch Amerika und

möglich geweſen ohne den ſtarken
Friedens und Abrüſtungswillen der britiſchen

Arbeiterregiernng,
die den Mut aufbrachte, den traditionellen Stand
punkt ihrer Admiralität preiszugeben und den USA.

Erfüllung Enttäuſchung

Die würdige und einfache Schlußſitzung der
Flottenkonferenz, die eine dreimonatige überaus
mühevolle Arbeit am Dienstagvormittag abſchloß,
war trotz des Optimismus, den ſich die einzelnen
Redner abnötigten, auf einen ſtark zurückhal-
tenden Ton geſtimmt. Keiner der Delegierten
wagte das Ergebnis der Konferenz laut zu preiſen.
Aber ſelbſt Briand und der italieniſche Sprecher

Mae
auch.
ſchlug, indem er der Hoffnung Ausdruck gab, daß
die Probleme, die eine frauzöſiſch italieniſche Eini
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ckluuetnn er len
Das Ereehnis von London
Hac Donalds Schlusrede Im Text des Vertrages keine Veberraschungen

Sozialiſtiſche Kreuzfahrer.
Der Ausklang des Parteitages der Unabhängigen

Arbeiterpartei.

Birmingham, 22. April. (Eig. Drahtb)
Jm Mittelpunkt des Parteitages der Unabhängi

en Arbeiterpartei ſtanden am Dienstag, dem letzten
stag, vorwiegend ſinanzpolitiſche Fra-

gen.

Dem Kongreß lag u. a. eine in letzter Minute
Flotten in den Kreis der internationalen Ord eingereichte Entſchließung vor, die Snowdens Bud
nung einbezogen werden können.“ get als unbefriedigend ablehnt. Es war für die auf
Als der Vertrag von ſämtlichen Delegationen dem Parteitag herrſchende Stimmung bezeichnend,

unterzeichnet worden war, erhob ſich Briand und daß lediglich drei Delegierte gegen dieſe Reſolution
zollte in freier Rede in ſeiner beſten Form Macſſtimmten. Der Kongreß beſchäftigte ſich dann noch
e. lebhaften Tribut für ſeine unermüdliche mit einer Entſchließung
Tätigkeit als Vorſttzender. Briand überreichte dem urtenkontrollebritiſchen Miniſterpräſidenten hierauf im Namen ar die Ges
der Delegationen die Goldfüllfeder, mit der der Ver In der Debatte wandte ſich eine Delegierte aus
trag unterzeichnet wurde, wobei er unter Anſpielung, Slasgow mit großer Leidenſchaft gegen dieſe
auf Mac Donalds ſozialiſtiſche Grundſätze ſcherzend Forderung, da der Gedanke der Geburtenkontrolle
bemerkte, er tue etwas, was Mac Donald im tiefſten weiten Kreiſen der Arbeiterſchaft widerwärtig ſei.

Eigentum, wie ſie die Goldfüllfeder darſtelle, in lichen Verhältniſſe kennzeichnende Behauptung auf,
Privatbeſiz. Damit war die Sitzung mit einer daß die Ortegruppe der Unabhängigen Arbeiterpar

tei im Wahlkreis des Parteivorſitzenden Maxton
freundlichen Note beendet deshalb ſo ſchwach ſei, weil ſich die Partei offiziell

ſei, habe ihn vollſtändig überwältigt. Die Unab-
hängige Arbeiterpartei müſſe der

Kreuzfahrer für die nene Geſellſchaftsordnung

bleiben und nicht zur Dienerin des politiſchen
dieſes bisherige Hau ein Vorwand Opportunismus herabſinken.e e den G en Damit war der Parteitag abgeſchloſſen, durch don

des Kellogg Paktes ohne
für die europäiſchen Staaten un

gefunden.
dieſen Mut bewieſen unter Zurückſtellung jener Sicht eines zur Rettung geeigneten Schiffes geſtattet
Preſtigerückſichten, die bisher für die bürgerlichimpe
rialiſtiſche Denkweiſe ausſchlaggebend waren, zu
gleich unter Beiſeiteſchiebung der meiſten „tech die ſchon jetzt mögliche Abſchaffung der VBootWaffe
niſchen“ Bedenken, mit denen in der Vergangenheit an ſeinem Widerſpruch geſcheitert iſt.
die Admiräle und ſonſtigen Flottenſpezialiſten jeden Daß wenigſtens ein Drei mächtepakt zuſtande
Fortſchritt in der Abrüſtungsfrage zu durchkreuzen gekommen iſt, ſtellt einen fühlbaren Fortſchritt dar,

Abrüſtungs und Friedenswillen der ſozialiſtiſchen
Millionen

in der ganzen Welt zu durchkreuzen.

ſich die JSP., wenn auch nicht formell, ſo doch
ſachlich, außerhalb der britiſchen Arbeiterpartei ge
ſtellt hat.

vermochten.

Für die amerikaniſche Regierung bedeutet die
Erzielung der Parität mit England einen „Sieg“,
wenn man dieſen Fragen den Maßſtab der bürger
lichen Denkungsart anlegt. Und unter dem gleichen
Geſichtspunkt ſtellt der Verzicht Englands auf die
traditionelle Flottenüberlegenheit gegenüber den
nächſten zwei ſtärkſten Seemächten der Welt zu
ſammengerechnet ein „Opfer“ dar. Die Labour Re
gierung hat den Mut gezeigt, mit dieſen eitlen und
gefährlichen Ueberlieferungen zu brechen und hat
damit dem eigenen Lande und der ganzen

Welt einen großen Dienſt erwieſen.

wenn man bedenkt, daß noch vor 258 Jahren in

verlaufen iſt. Damals gaben die Admiräle und Tech-
diesmal lag die Führung

gemäß einer zielbewußten Verabredung zwiſchen
Mac Donald und Hoover bei den Ziviliſten.
Ein Verſuch der japaniſchen Admiralität, in letzter
Stunde von Tokio aus die Relationsformel des
Dreimächtepaktes 10:10:7 als für Japan unge
nügend abzulehnen, iſt zum Glück nicht gelungen,
vielleicht nur deshalb nicht, weil die japaniſchen
Staatsmänner auf die ſeit dem großen Erdbeben
zerrütteten Finanzen des Landes hinweiſen konnten.

Die Blutschuld Hoshaus
Hachklänge zum leipziger Kommunlstentag

Sie loben das Rowdntum. meine Eindrücke ſchreibe, ſo in erſter Linie aus
Das Zentralorgan der Kommuniſtiſchen Partei Empörung über den Vericht,

Deutſchlands, die „Rote Fahne“, feiert heute die den der kommuniſtiſche „Klaſſenkampf“ heute don
blutigen Vorgänge in Leipzig und fordert mit fol dieſem Demonſtrationszug bringt. Es heißt in der

genden Worten zu ihrer e der Pollwverhol zei.“ Jm icht wi nun ausgeführt, daß „diee a 1. u An Polizei in einer unmittelbar an den Auguſtusplatz

Gleichheit) gewähre. Frankreich ader lehnte dieſe

Wenn es nach den Wünſchen der r
rung gegangen wäre, ſo hätte man nicht midieſen eſcheitenen Teilergebniſſen begnügt. Eng freie Hand für weitere Rüſtungen.

land wollte ſchon jetzt eine allgemeine Tonnage Deshalb iſt auch in den Dreimächtepakt eine Vor
Herabſetzung erreichen. Dazu wäre es freilich behaltsklauſel worden, die den Fall

wendig geweſen, eine Einigung nicht nur mit vorſieht, daß eine dieſer beiden Mittelmeermächte
erika und Japan, ſondern auch mit den zweiſſeine Flotte vergrößern ſollte. Praktiſch dürfte zum

nächſtſtärkſten Seemächten, Frankreich und Glück dieſer Fall kaum eintreten, denn Italien hat
Jtalien, zu erreichen. Dieſe Einigung iſt ge kein Geld für derartige Pläne und Frankreich wird
ſcheitert, und zwar am ſchlechten Willen dieſerſes kaum wagen, von ſich aus ſeine Flotte zu ver
beiden Mittelmeermöchte. r e n mehren.
verſichern, daß es zu jeder po inſchränkun die allgemeine Abrüſtung iſt das Londonerſeiner Flotte bereit ſei, vorausgeſetzt, daß ihm grgleu inſofern von Sike n die Dand
Frankreich den Grundſatz der Parit ät (Tonnagemächte, insbeſondere Frankreich, ſich bisher in Genf

darauf beriefen, daß es noch nicht gelungen ſei, die
maritimen Rüſtungen zwiſchen den drei größten
Seemächten zu ſtoppen. Dieſer feſte Punkt iſt nun

der

Frankreich und Italien behalten theoretiſch

Parität hartnäckig ab unter Hinweis auf ſein über
alle Erdteile verbreitetes Kolonialreich, während
Italiens Hauptargument die weit größere Aus Initiative Mae Donalds über
dehnung ſeiner heimatlichen Küſten bildete. wunden. Das bisherige Argument kann alſo nicht

Frankreich trägt die Hauptſchuld daran, daß der gehr bei den Genfer Beratungen ins Feld geführt

Verſuch der LabourRegierung, die werden. Auf der nächſten Tagung der Vorbereiten
Unterſeeboote völlig abzuſchaffen, den Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes, die im

ehenfalls geſcheitert iſt. Statt deſſen hat man ſich Juni zuſammentreten ſoll, werden Frankreich und

der revolutionären Jugend Deutſchlands hat ein
neues Kapitel in der Geſchichte des kommu
niſtiſchen Jugendverbands begonnen. Dieſe rote
Oſtern hat gezeigt, daß der kommuniſtiſche Ju
gendverband gerüſtet iſt. Vom roten Oſtern zum
roten Mai. Der Generalappell des revo-
lutionären Jungproletariats war ein überwälti
gender Auftakt für das, was am 1. Mai Wirk-
lichkeit werden wird: Politiſcher Maſſenſtreik
und Proletariermarſch in allen Städten und Dör
fern unter den Fahnen der Kommuniſtiſchen Par
tei und der Gewerkſchafts Oppoſition.

Kein Wort der Verachtung vor jenem Geſin
del, das in Leipzig

zwei Polizeibeamte niedermezzelte.

Kein Wort der Mahnung zur Beſonnenheit.
Statt deſſen Lobeshymnen auf Lobeshymnen auf
das organiſierte Rowdy und Verbrechertum.

Von einem Augenzeugen der kommuniſtiſchen
Demonſtration in Leipzig wird uns noch geſchrieben:

Am 1. Oſterfeiertag war ih nach Leipzig hin
übergefahren, um mir die kommuniſtiſche Demonmit einem dürftigen „Abkommen zur Humaniſierung die übrigen abrüſtungsfeindlichen Staaten Farbe

de V-BootKrieges“ begnügt, wonach die Ver bekennen müſſen. Dann wird es ſich zeigen, ob ſtration anzuſehen. Wenn ich Jhnen heute über

An dieſem Oftern, an dieſem ſtärkſten Aufmarſch angrenzenden Seitenſtraße in der bewußt provo-
katoriſchen Abſicht, den geſchloſſenen Abmarſch des
rieſigen Demonſtrationszuges zu verhindern, ein
Blutbad unter den wehrloſen Asheitern ange
richtet habe. Jn dem Artikel iſt dann weiter mehr
fach die Rede von dem „ſozialfaſciſtiſchen Polizei
präſidenten Fleißner“, der natürlich von den Kom
muniſten für den Zuſammenſtoß verantwortlich ge
macht wird, und am Schluß heißt es dann: „Das
Blut ihres von den ſozialfaſciſtiſchen Polizeibeſtien
ermordeten Genoſſen iſt zugleich die tiefſte Mah-
nung für jeden klaſſenbewußten Jungarbeiter.“

Man kann ſich kaum eine ſchlimmere Verlogen-
heit denken, als wie dieſen Bericht der kommuniſt
ſchen Preſſe. Ich habe in vielen deutſchen Groß
ſtädten Demonſtrationen der Kommuniſten und das
Verhalten der Polizei ihnen gegenüber beobachtet.
Dabei mag zugegeben werden, daß in einzelnen Fäl
len Polizeiorgane auch gelegentlich übereilt ze
handelt haben. In Leipzig aber war es allgemein
auffallend, wie

zurückhaltend ſich die Polizei gegenüber den

benahm. Als am 1. Feiertag vormittag auf dem
Hauptbahnhof der tiſche Parteivorſitzende
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ankam, wurde er von der Maſſe derſder

Minuten ſowohl in der Halle, als auch vor dem andersg
Bahnhof den Verkehr faſt unmöglich machte. Trotz ſoll du

Demonſtranten es ganz beſForderungen zu

dem hauten die als „ſozialfaſciſtiſche Polizei gelten, aber dei einem Aufmarſch von 15 000 ge
beſtien“ beſchimpften
Kommuniſten ein, ſondern machten
frei, damit der kommunmiſtiſche
und ungeſtört den Bahnhof ver konnte.

es zu Krawallen kam. Die aufgehetzte kommuniſti
ſche Jugend aber bedankte ſich für dieſe Zurückhal
tung der Polizei, indem ſie die einzelnen Beamten
in widerlichſter Weiſe beſchimpften. So war h
Zeuge einer Szene auf dem Auguſtusplag bei dem
Aufmarſch zur kommuniſtiſchen Demonſtration. An
einer Straßenecke regelte ein Kommando von etwa
ſechs Schutzleuten den Verkehr. Dadurch konnten
die anmarſchierenden Kommuniſtentrupps unze Verbrechen in Leipzig fordert die Rechtspreſſe ein vinz HeſſenNaſſau ernannte ſoz

Schutzleute nicht etwa auf die nügt ſchon das
noch die Straße
c

war gewiß das Klügſte, was die Polizeibeamten tun
konnten, denn dadurch war der Bahnhofsplat in
kurzer Zeit wieder für den Verkehr frei, ohne daß

Ver einesprovolatrſ halden
um ſolche bedauerlichen
führen, die am Sonn
opfer forderten. Die dafür trägt einzig
und allein die kommuniſtiſche Parteileitung, die
ihre Provokateur Kolonnen um nach
Moskau von erfolgreichen Straßen
kämpfen“ berichten zu können.

Rechtshetze gegen 1. Mai.

Jm Zuſammenhang mit den kommuniſtiſche

Workommniſſe herdeizu
in Deipgig drei Todes

Sie ward vielmehr
orge treffen, daß dem kommuniſtiſchen Verbrecher

1. Mai von vornherein jede Möglich
genommen wird.

ſ n und
Sie wollen keinen

Sozialdemokraten.

Der inzwiſchen zum Obe nten der Pro mach' uns freil“e en eſeatſge Ab dieſen Gebeten eine Hetze gegen

Hakenkeengeroradanda

Schuigebet.
Frics neneſtes Weiſterſtükhl.

Der Putſchiſt und gegenwärtige Volksbidungs
ſich miniſter in Thüringen, Dr. Frick, iſt neuerdings

beſtrebt, entgegen dem Willen eines großen Teiles
der national ſozialiſtiſchen Parteimitgliedſchaft das
Chriſtentum per Erlaß zu fördern. Er hat den
Schulbehörden fünf Gebete zur Verfügung ge
ſtellt, von denen eins täglich zum Schulbeginn und

und decken ſich in
haltlich mit bekannten Agitationsphraſen der Na
tionalſozialiſten wie: Deutſchland erwache“, „Herr

Kein Zweifel, daß ſich hinter
die Außenpolitik

hindert auf den Auguſtusplatz gelangen. Im all-Berbot der öffentlichen Kundgebungen für den geordnete des Preußiſchen Landtags Haas (Köln) des Reiches, wie gegen die Reichsverfaſſung ver
gemeinen ging auch hier alles ruhig vor ſich und 1. Mai. Die preußiſche Re
man ſah ſogar einzelne

Vertrauenslente mit den Poli
zeibeamten freundſchaftlich verhandeln.

Es ſchien aber, als ob einzelne Trupps der kom
muniſtiſchen Garde den Auftrag hatten, unter allen
Umſtänden Zuſammenſtöße zu provozie-
ren. So kam kurz nach dieſer geſchilderten Szene
eine

kommuniſtiſche Jugendgruppe anmarſchiert und
mußte auf Geheiß ihres Führer einige Meter
von dem Schupokommando ſtillſtehen. Dann kom mehr wir uns dem 1. Mai nähern, deſtomandierte er „Augen links“, der blutbeflekten mehr füllen ſich ähnlich wie in den letzten Jah

Mördergarde Zörgiebels ein dreifaches „Pfui“. ren die Spalten der türkiſchen Preſſe
Dieſes „Pfui“ ſchrien dann auch die jungen Kom mit Tatarennachrichten über angeblich in Arbeiter
muniſten dem Polizeikommando zu und es warſ kreiſen angezettelte Verſchwörungen und Anſchläge
nur zu bewundern, daß dieſe Beamten trotzdemſgegen das gegenwärtige Regime in der Türkei. Jn
nicht ihre Ruhe verloren. Stambul, Smyrna, Adana und an anderen Orter
Es iſt widerliche Heuchelei und Feig- hat bereits eine

heit, wenn die kommuniſtiſche Preſſe trotz des
bewußt provokatoriſchen Auftretens mancher kom
muniſtiſchen Gruppen die Schuld für die Zu
ſammenſtöße wieder einmal auf die Sozial
demokratie, in dieſem Fall auf den „linken“
ſozialdemokratiſchen Polizeipräſidenten Fleißner,
ſchiebt. Die bei dem Demonſtrationszug getragenen
Transparente und geſungenen Lieder waren ſchließ
lich alles andere als bewußte Friedenskund-
gebungen. Jm Gegenteil, ſie bedeuteten

offene Aufforderung zum Bürgerkrieg.

So trugen die Hamburger ein Plakat voran mit
der Aufſchrift: „Straße frei für die Hamburger
Barrikadenjugend!“ Daß dieſe Jugend-
demonſtranten bei den Hamburger Barrikaden
kämpfen 1923 noch zum größten Teil als Hoſen

allgemeine Sozialiſtenhatz

ingeſetzt. Ueberall werden die Vertrauensleute der
Arbeiterſchaft wieder für einige Wochen hinter
Schloß und Riegel geſetzt. Aber die Oeffentlichkeit
weiß ebenſogut wie die türkiſchen Behörden, daß
n Berſchwörungsgerüchte nichts als elende Mache

Die verhafteten Arbeiter haben nicht das ge
ringſte gegen die Regierung unternommen. Jhre
Verhaftung hat lediglich den Zweck, die Organi
ſation von Maifeiern zu verhindern. Es ſcheint
aber, als ob die Kemaliſten damtt in dieſem Jahre
weniger Erfolg haben werden als ſonſt. Obwohl
bereits Dutzende der bekannteſten Vertrauensleute
der Arbeiter in Haft ſind, wird durch illegale Flug
blätter und Plakate eine rege

mätze die Schulbank drückten, ſei nur nebenbei Propaganda für die Veranſtaltung von Maifeiern
erwähnt. Beſonders kennzeichnend für die wenig getrieben. In jeder der letzten Nächte wurden in
friedfertigen Abſichten einiger Demonſtranten den Arbeitervierteln von Stambul und Smyrna
trupps waren auch die Lieder, die von ihnen wäh fe zu Maifeiern angeklebt, troydem die Poli
rend des Abmarſches geſungen wurden. Da hieß zei die Straßen ſtreng überwacht und gegenüber
es zum Beiſpiel in dem einen:

t ſe, haut ſe, haut ſe in die Schnauze,e haäg e e ſe in das Genick.“
Plakatanklebern, die ſich nicht auf den erſten Anruf
ergeben, ſofort von der Schußwaffe Gebrauch macht.
Auch mit der Poſt ſind Tauſende von Flugblättern,

Ein kommuniſtiſcher Sprechchor erging ſich bei der die für eine Maifeier Propaganda machen, zum
Straßendemonſtration in

eundlicher Aufforderung:
lut muß fließen!“

„Rache,
folgender menſchen Verſand gebracht worden, ohne daß man die Ab-

Rache „ſender oder gar die Geheimdruckereien, in denen
dieſe Flugblätter hergeſtellt werden, bisher hätte

Jck habe den Eindruck gewonnen, daß ein Teil ermitteln können.
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Nofretete.
„iund um die bunte Königin.

Die populärſte „Berlinerin“.
Wer iſt Nofretete? Hand aufs Herz, noch vor

ſechs Wochen hätte Jhnen von zehn Berlinern kaum
einer eine Antwort auf die Frage geben können,
die heute beinahe ſchon ſo populär wie der Tauber
Schlager „O Mädchen, mein Mädchen, wie lieb ich
dich“ geworden iſt.

Und das will ſchon etwas beſagen!
Nofretete iſt heute in aller Munde: die Kaba

rettiſten machen bereits Witze auf ſie, die Zeitungen
ſind ſo vertraut mit ihr, als handele es ſich um
eine Regierungskriſe, und wenn man die Augen
ſchließt, könnte man meinen, von BerlinAlexander-
platz bis zum Blauen Nil ſei es nur eine Durch
ſchnittsfahrt mit dem Autobus.

Der NofreteteSong.
Ein Kabarettiſt hat das folgende ergreifende

Lied auf die ſcheidende Königin gedichtet:

Nofretete iſt ein esn e bewundern
eht auf ewAn den v wo Haie

Neben den Aegyptern beſundern.

Woraus jedermann erſteht, daß nichts über eine
Lgrd hantaſie und ſattelfeſte Gelegenheitslyrik

Wo ſie herkam.
Nofretete, die Schöne, iſt trotz ihrer Anmut

nicht die Jüngſte mehr. Zwiſchen Kairo und Luxor,
dort, wo einſt Theben ſtand, hat in den Jahren
1911 und 1912 die Deutſche Orientgeſellſchaft die
Reſte einer Pharaonenreſidenz (um 1375 v. Chr.)
ausgegraben.Vier geriet man an den Wohnſttz des Bild

hauers Thutmoſis, eine überreiche Fundgrube, in
der man Porträtköpfe aus der Amarnazeit, herr-
liche Kunſtwerke, und neben vielen anderen wert-
vollen Stücken auch den reizvollen Kopf der Köni-
gin Nofretete fand. Der ſenſationelle Fund wurde
geteilt; je zur Hälfte gelangten die Werke des Thut
moſis in den Beſitz des Kairoer Muſeums und nach
Berlin. Später aber kamen die Aegypter auf den
Geſchmack der Schrei nach Nofretete ging durch die
ganze ägyptiſche Preſſe. Die Wiedererlangung der

denkt wie der wird am 3. Mai von dem preußiſchen Jnnenminiſter
Soz. Preſſedienſt erfährt nicht daran, dieſenlin ſein Amt eingeführt werden.

Unterdrückunespolltikinder Türke
die DKtatur 5chakfte Keine Besserung der Wrtzchaktslage

Das Arbeitsgeſetz, deſſen Verwirklichung Mi
niſterpräſident Jsmet Paſcha noch für die gegen
wärtige Sefſion der Kammer feierlich angekündigt
hat, iſt wieder einmal in der Verſenkung verſchwun
den. Dagegen wurden den Induſtriellen zahlreiche
Steuernachläſſe und Produktionsprämien gewährt.
Andererſeits wurden von der ſchweren türkiſchen
Wirtſchaftskriſe, die ſich im März allein in Stam
bul in mehr als 100 Bankerotten äußerte,
natürlich in erſter Linie die Lohnarbeiter betroffen.

Der Stambuler Hafenverkehr liegt z. B. der
art darnieder, daß die Hälfte der Hafenarbeiter
ſchaft dauernd erwerbslos iſt, ohne daß Erwerbs
loſen, Armen oder ſonſtige Fürſorgennterftützung
bezogen werden kann. Etwas Derartiges gibt es
in der Türkei nicht. Jn den Betrieben, die noch
arbeiten, wird das Lohnnivean dauernd herab
geſetzt, ohne daß die Arbeiter ſich zur Wehr ſetzen
könnten. Tauſende von Er en
hungernd auf der Straße und würden mit Freuden
jede Arbeit um jeden Lohn verrichten. So iſt es
durch die dauernde Lohnſenkungspolitik der Un
ternehmer z. V. im Kohlengebiet von Songuldak

gekommen, daß die Gruben und Haſenvatzin
arbeiter

ekemmen. Davon müſſen ſie noch Steuern zah
len. Dagegen ſind die Kohlenunternehmen, die
dieſe Schandlöhne bezahlen, unter dem Jnduſtrie
ſchutzgeſetz ſo gut wie ſteuerfrei.

Das iſt die Türkei von heute. Während
die Arbeiterſchaft bei beiſpiellos elenden Löhnen
langſam verhungert, haben nicht wenige einheimiſche
Unternehmen für 1929 mehr als 20 Prozen
Dividende ausgeſchüttet. Daß es unter dieſen
Umſtänden auch der letzte türkiſche Arbeiter auſge
geben hat, von den Kemaliſten noch irgend etwas
zu erhoffen, iſt nicht weiter verwunderlich.

r An Tae Zu i Dork l u g. wir gemetdet,
Imern an den letzten

ſtekt. Man wird in Thüringen alſo künftig Gott
anrufen für das Hakenkreuz und den Hochverrat
und den Rachekrieg. Ein Chriſtentum, um bat
wir keine der vielen deutſchen Kirchengemeinſchaſ

ten beneiden.

Ein Miniſter überfallen.
Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt: Der

württembergiſche Juſtizminiſter Dr. Beyerle
wurde am Dienstagnachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr
auf ſeinem Arbeitszimmer von dem 45jährigen ver
heirateten Händler Karl Stängler aus Stuttgart,
den er wegen eines Gnadengeſuches für die
in der Strafanſtalt befindliche Frau Stängler emp-
fangen hatte, mit einem Stilettmeſſer ange-
fallen und bei der Abwehr an der linken Hand
verletzt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt die
Verletzung nicht gefährlich. Der Miniſter wird ſich
aber vorausſichtlich einige Zeit Schonung auferlegen
müſſen. Auch der zu Hilfe eilende Miniſterialhaus
inſpektor Hägele wurde an der Hand leicht verletzt.
Der Täter konnte entkommen.

Sie erſchoſſen ſich gegenſeitig.
Ein Kommnniſt und ein Poliziſt.

Als der von der jugoſlawiſchen Polizei von Co
tinje verhaftete kommuniſtiſche Agitator Maſchano
witſch auf der Polizeiverwaltung in Cetinje ver
nommen werden ſollte, zog er plötzlich einen Re
vol ver und gab mehrere Schüſſe auf die
ihn vernehmenden Beamten ab. Der Polizeiſekretär,
der ſeinen ſchweren Verletzungen inzwiſchen er
legen iſt, erwiderte das Feuer und tötete Ma
ſchanowitſch auf der Stelle.

Oberprimaner als Bembenleger. Aus Ham
daß ſich unter den neh

Bomben Attentaten auch ein
Oberprimaner des Heinri R 4in Hamburg befindet, a zun wieder
aus der t entlaſſen wurde. Die r
hat ein Ermittlungsverfahren gegen den

eingeleitet. rKeine Lieſe n China. Die Reiierung hel a Wderanſwen c
i ina, die am Handel und an

warnt.

allerhöchſten Dame wurde bald, wie man ſo ſchön
zu ſagen pflegt, zu einer Preſtigefrage. Man bot
dem Berliner Aegyptiſchen Muſeum einen Tauſch
an; dieſer Handel iſt nun perfekt geworden.

Wie die Fachleute bekunden, fährt Deutſchland
nicht ſchlecht dabei; aber nun beginnt es auch bei
uns unterirdiſch zu grollen.

Einige Parlamentarier, die ihr Kunſtintereſſe
gern ins rechte Licht rücken wollen, haben die
preußiſche Staatsregierung mit einer Kleinen An
frage bedacht. Und ſo kam die ägyptiſche Königines dazu, im parlamentariſchen Leben der deut

ſchen Republik eine Rolle zu ſpielen.

Die Wallfahrer.
Das Aegyptiſche Muſeum, früher nicht gerade

der Wallfahrtsort allzuvieler, hat eine ucher
hauſſe zu verzeichnen, wie wohl nie in ſeinem
wiſſenſchaftlichen Daſein, und alle kamen ſie, um
von Nofretete Abſchied zu nehmen. Da ſteht ſie,
inmitten der übrigen ThutmoſisStücke, in einem
eigens für die Kunſtwerke ihrer Epoche hergerich
teten Saal. Aber ihre Berliner Tage ſind gezählt,
bald wird ſie die große Reiſe zum Nil antreten
müſſen.

Der Monumentaliſt.

haben keine leichten Tage.

flott hergerichteten Dame, bleibt mißtrauiſch en
und fragt den Diener mit leichtem ausländiſ
Akzent:

„Sagen Sie, was iſt die Nofretete?“
„Das iſt eine Büſte um 1400“ gibt man ihm

zur Antwort.
„Wie“, kommt es enttäuſcht, „nur eine Büſte?

Ich dachte, das wäre ein komplettes Kunſtwerk in
Lebensgröße.“

Der Herr dachte eben ſehr monumental.

Nur ein halbes Stündchen.
Das folgende Geſpräch iſt nicht fingiert, ſondern

das ſtenographiſche Protokoll eines in der Telephon
zelle aufgefangenen Dialogs.

„Tag, Edith. Wo gehſt du denn heute hin?“
„Ja, weiß du, die paar Berliner Tage will ich

ordentlich ausnutzen.

zum Kaffee eingeladen.“

Heute abend gehen wir zu
Pallenberg, am Nachmittag bin ich bei Lüdickes!

„Und was machſt du am Vormittag?“
„Nichts Beſonderes. Vielleicht können wir uns

im Café am Zoo treffen.
„Das paßt mir ausgezeichnet, ich habe ganz in

der Nähe etwas zu erledigen.“
„Schön. Alſo um 11 Uhr. Und dann gehen

wir vielleicht noch auf ein halbes Stündchen ins
Aegyptiſche Muſeum. Die Nofretete, weißt du,
ich glaube, man muß ſie doch geſehen haben.“

Feppe Aakjager F.
Ein Volksfreund und Dichter

Der däniſche Dichter Jeppe Aakjaer iſt am
Dienstag im Alter von 63 Jahren an den Folgen
eines Herzſchlages geſtorben. Er wurde, als er in
ſeinem Garten mit Gartenarbeiten beſchäftigt war,
vom Schlag getroffen.

Aakjaer war der größte däniſche Lyriker der
Gegenwart. Seine Gedichte, die in ihrer Mehrzahl
in jütländiſcher Mundart geſchrieben und deshalb
nur wenig in fremde Sprachen überſetzt wurden, ſind
Gemeingut des däniſchen Volkes und vielfach von
Komponiſten in Muſik geſetzt worden. Aakjaer war

Die Muſeumsdiener im Aegyptiſchen Muſeum
Kommt da ein ſehr

eleganter Herr, Dandytyp, mit einer nicht minder e

P r

ein aufrichtiger Freund der Arbeiter
klaſſe. Er gab in ſeinen Dichtungen wiederholt
wahrheitsgetreue Schilderungen der Verhältniſſe der
Landarbeiter.

z Halliſche Volksbühne.
Land des VLächelns“1. Wai gegeben. eunſerer 8

iſter üuigt 26. April
o“ am 36.

Operette von

Frank, am

rung derril, etr im Stadttheater: v erhalten unſere
glieder Vorzugskarten. Mitglieder, die ihre rbeprämie noch nicht abgeholt haben, verden o e
Mitgliedskarten in der Geſchäfisſtelle vorzuſprechen.

meldungen zur Mitglied t d fü Win unſerer Geſchäfts len ne dirtge reiche

„„Grand e eit 7theater rer Fern w. 25 i z
v I „Grand ikern Hotel bei vollstümlichen

Das Beſte
Geiſt, aus de

wird nicht deutlich durch Worte. Derm wir handeln, i h te.
Was wir in uns nähren, das wächſt; das iſt ein

ewiges Naturgeſetz.

Das älteſte Theater
Europas

iſt die „Comédie
Frangaiſe“, die jetzt
auf ein 250jähriges
Beſtehen zurückblicken

kann. Das Theater
ift eine Schöpfung
Ludwigs IV.
Außenanſicht der
heutigen „Comsédie

Frangaiſe“,



Geſchichtsforſcher in Halle
Zum 17. Deutſchen Hiſtorikeetag

damit dem Magiſtrat und der Univerſitätsbibliothet
an, durch deren Bemühungen und Opfer eim
auch die architektoniſchen Schätze ſeiner ruhmvollet

Halloren und Pfännerausſtellung in der ehe
maligen Garniſonkirche und eine Schau von Uv-

17. Deutſche Hiſtorikertag in Halle ſtattfinden enden und Handſchriften zur Geſchichte der Provinz
tlichen Sachſen zuſtande gekommen iſt. Dr. Neuß.

Unterſuchungen und Bemühungen aller Art Eröffnungzu beweiſen, daß er bereit und gewilltſ ſeinen Mauern. Der Hiſtorikertag iſt jedoch keines gegeben: Nach faſt 50jährigen wechſelvollen Ge Die der Tagung.

ſchicken erſcheint in dieſen Tagen der erſte Band des! Der 17. Deutſche Hiſtorikertag wurde amDienstagabend t einem Searthungethen d
en derArkundenbuches der Stadt Halle, Veranſtaltung fand am Nachmittag ſchon eine

t de Siſsienenen er Denn dieſe Tigngen deren ſt in erſter Lentcſ eine meſſterhafte Leiſtung deuſſher Utundent. ſÄsrſerenz iendetgy bigen Ende taient Se
werden
freuen. nds 8 findet die eigentliche Feier dem geſelligen Beifammenſein, ſondern ſie wenden
ſtatt, die von dem Oberſpielleiter Alfred Durra ſich bewußt an die Oeffentlichkeit, um dieſe
dem Halliſchen Rundfunkorcheſter unter perſönlicher
Leitung ſeines Dirigenten Rößner und dem
„Freien Sängerchor“ ausgefüllt werden wird.
10 Uhr werden im kleinen Saal und im Reſtauran

„Geſchichte und Beſtände desvon dem Stande der deutſchen Geſchichtswiſſen
ſchaft und Forſchung zu unterrichten

die Freunde und Gäſte weiteren Darbietungen dieſem Gebiete deutſchen Geiſteslebens gelungen iſt, als neben den Baudenkmälern des modernen Halle bildung des Geſch
lauſchen Wnnen.

ſchen Stadtarchivs“ aus der Feder ſeines Verbandes Deutſcher Ge ähen
en des Ge

t

erſten feſau (Halle) über den Plan eines Corpus
ale wird der Oeffentlichkeit ein Einblick in die Inscriptionum der i Sachſen ſprach. e

halli weitere Ünterveranſ m die u des
ndelt

Akademien, der Vor-

Themen von ſtaatspolitiſchem IntereſſeKarten zum Preiſe von 50 Pf. im Vorverkauf ſeinen Problemen zu gewinnen. Aus dieſem Grunde ringiſchSächſtſche Geſchichtsverein kündigt bie Kriege chuldfrage und Geſchichts-
ſind zu haben bei den Funktionären, in der Volks
blattbuchhandlung“, Gr. Ulrichſtraße, und im Par
teibüro, Harz 4244. Kinder nachmittags frei.

So ſchön iſt Halle.
Kwei neue Werbegaben des Verkehrsamtes.

Die und i der Stadt, diedas Wenn erergeegeen i en in Wort
und Bild gegen die übl Kellanebrugſachen nicht als ihre Aufgabe betrachtet, toten Forſchungs

derart e e rſhiedenheit, daß manſftoff, antiquariſch begeiſtert, anzuhäufen, daß ſie
hat. Jſt vielmehr und weit mehr denn früher ſich darum

llgemeinen 7 der dern r bemüht, die ſozuſagen ewig brennenden Probleme
e ſagen, ſo ſei im ren auf die neuen h e War u
einem neuen Geiſt, von einer künſtleriſch hoch großen Jdeen em. tn nrwalung

o komm r chen Nation bis zu ihrem gegenwärtigenDer vet Sehr W e Sue- zu erkennen. Freilich kann man die Gegen

rufen ſind, der Jugend die notwendigen Geſchichts
kenntniſſe mit dem Ziele der Erreichung eines leben
digen Staatsbürgergefühls zu vermitteln.

ter, die ereſſen ihrer Beſucher ſind verſchi
es fällt ſchwer, das eine oder andere, das n

verſammeln ſich zur gleichen Zeit auch die Mit Herausgabe der mit namhafter Unterſtützung deslünterricht“ und Anglieder des Verbandes der Deutſchen Geſchichts- Magiſtrats bearbeiteten Rundeſchen Chronikderſdie Geſchichte de r s im reichs
lehrer, alſo diejenigen Männer und Frauen, die be Stadt Halle durch einen kleinen Auszug aus deutſchen Geſchichtsunterricht“. Oberſt a. D. Dr.

dieſer Chronik an, und die Hiſtoriſche Kommiſſion h wertfeger (Hannover) forderte S t
legt den 5. Band der „Mitteldeutſchen Lebensbilder“ 8 e Sehrers. e bot
und den 6. Vand ihres Jahrbuches Saghſen Anhalt ſten Deren Seree e e heee

beweiſt daß die deutſche Geſchichtewiſſenſcheft es ſtellung hiſthriſcher Landkarten und ſchließt ſihlHeſchict

Noch, Schulſtadt Halle?
und doch als durchaus richtig zu wertende Wege. wartsfragen auch zu den großen Ausgang m v A.Eine alte Stadt hat viele Seiten, viele Geſich-proble m en der deutſchen Geſchichte in Beziehung Schulmänner beſchweren ſich ver die Zu

Kende

unterricht.

e zſto vo
r e e bei

a Volksſchulkinder Leidtragender e der belhihnge heran der dige halliſchen Schulbauten ſind die n
Steune r n Agründung Biemargs Vortrag von Hermann v Mai dernWar bisher in rig Oncken), der Ruhrtragödie von 1928 (Wentz ce) u h u n m Fertig iſt noch keiner im Gegenteil bau unternommen, einen KGeſamtein wie dar vilt geh m ihren manchem fängt die Arbeit erſt an, weil man erſtn e knen dhret ſordern et des Kanhſet heiten roten m ehe e an r ſirter gekommen iſt wo est o ſondern eine Heftreihe, die r e Wewer im Faä Sei Reden wackelt, zum Beiſpiel in den Räumen des früherenGebiet und jede Ge lt r t ge flizismus Jahrhundert. find einige werden von Hallez altem als ThaliaReſtaurantsandert zuſammeniaht und geſondert t d Sorträge ausgefallen, die noch beſſer die Haup- e i eher Zſrſten; die an denle De intenſiver man ſich die Geſchichte der halli
eben darum m nd r ine be problemſtellung der deutſchen Geſchichtswiſſenſchaft e an ren gebe v chen Schulbauten hrrck en Kopf gehen läßt, um
vermittelt, g en. Das erſte Heft dieſer Rei herausgearbeitet hätten: Prof. A. Cartellien (Jena) d „Fsulv h lebhafter muß man den Ko ſhüueln Die
iſt i hein t Wieſen Führer dieſes erſte wollte das merkwürdige deutſch franzöſiſche Bünd h n vnſerem alamtſchule ging in andere Hände ohne
Heft zeigt da ſchöne und alte r hkn nis von 1187 in feinen Wandlungen und Prof. Redaktion „Velkeblatt“. r en d ule über. Den Krähen
Deutſchen unſer auf Anregung des Ver 52 (Tübingen) die Entſtehung des Papſttums Halle, den 23. April. achtung liegen. Deren eng g. d
kehrsamtes eine neuer n
v Photos von Hans Finsler,e

en weſena c neuen Führers. „So iſt Halle“,
45 wer e x Wo aber würdigen Rahmen zu geben, ſondern es er

wartet die Teilnehmer der Tagung in Halle auch tadelb
Leie n e z r eine Fülle ihnen gewidmeter wiſfenſchaftlicher Dar ſhulkinder das Notwendige dan eben

berg, die Hiſtoriſche Kommiſſion haben nicht nur im Süden

er zum nderung und Befriedi
tl Halle iſt doch ſchön

r

in ſeinen Mauern mitgewirkt haben. Aber die Stadt g. für denFall Bauer vor letzter Klärung rn gar keine vichtige Vorſtellung.
Wie wir erfahren, wurde dieſer Ja in keiner, was da alles umgemodelt, ausM t in Mann verhaftei, der der ſchichte ſpiegelt mehr als die mancher anderen StadtZuerhen r S äplanderſe, Mitwiſſer desſeine große, ja in einigen Punkten beiſpielloſe Ver wieder e ramt,

Verkehrslage inmitten eines hiſtoriſchen Kern giwet mit Tr
landes, ſeine landſchaftlichen Schönheiten und das der Luiſen, der Kloſterſchule

mader „fliegenden“, hei e Dre a in en fä Thalr „fl n“, n n gera r e en alten alia-Reſtau-moderne, aufftrebendgegenſägtliche Leben Halle überaus n deren furchtbarer Sinnrant herumgebuddelt und nirgends zur
rricht machen ſich die betroffe Zeit etwas vollendet.

uf das verantwortungsloſe Gefaſel eines

ildern. r rer ittelbDie Stadt Halle, die Univerſität Halle wittengeg, etwas e die dte u n man ſich a in der Brunnenſtraße ließ
nur: w tehen eigent nunmehr „kommuni 44 D.alles getan, um dem 17. Deutſchen Hiſtorikertag lich die dort eing ten Kinder des Necren 7 er n e uniſtiſchen“ Stadtrats a. D. ab

einen den Zeitverhältniſſen entſprechenden einfachen, r mangelnden tändigkeit die „Weltreiſe?) bau hinſetzen zu laſſen. Den K
n ſich trotz mancher Verſchwendung im Ba

haft, wenn nur für unſere geſunden Volks Schulanlagen berauben, ohne auch heute nur den

für einen faſt J 7 teuren Baracken
ausberghanu un ließ man vor einigen Jahren ſeiner Garken un

geſchehen erſten Spatenſtich“ zu ſehen. Eine Hilfsſchule
wäre. Von den zwei neueren Volksſchulen v tet82 er g. r r m dar gehe Ter Fuſere 8 See du a die für bei z e e ierg u e eheauf die nachſieht, ie Lehrera nahmt, und wie ſteht es einzuſparen. Und jetzt wird in d ttekindn l Lerwa h W ſaue ng

wieder

(lies: Fadagogiſöe Akademie), in der
rik von Franz, im be

h Schulrat, werde hart!
tellt, So kann die Geſchichte nicht weitergehen. Wennumgeſ

Sgebaut iſt und wird, denn alles ſpielt ſich natür das Jugendamt in mehr oder weniger glücklichegangenheit wieder. Staats und geiſtespolitiſche lich unter e der Oeffentl e Weiſe alte Bauten Viet r ſeine g t
wecke e

hafteten wird mitgeteilt, daß er tatſächlich zu dem Auseinanderſetzungen, der Kampf der Konfeſſionen W We tangzen ab. Aber wenn Leiter aus und umbauen ſo konnte es ſich wahr
r r n würden!

Zeit möchte man ſagen abgeſpielt und die Er t es wahr, daßforſchung dieſer en mehr als nur der Pot r Schul
lokalem Jnteveſſe. Daher hat die Ausſicht, daß dern

haftig die Zeit dazu nehmen und ſeine Profekte auf
Mauern el Was ſollen alle dieſe Proviſorien koſten? Maße zuſchneiden, die ſich das Jugendamt ſelbſtren a rn r dte un im le tauvant, r in vorſchrieb. In Schulſachen ke f

räume t werden ſoll Dinge ander s. Da ſind zu ganz beſtimmten
t? Und was koſten die

n neuen Bauarbeiten

ufen die
nun und jedermann bekannten Zeitpunkten die Unter
Jſtkünfte der Kinder nötig, und zwar in einer Form,

ie wir no n, iſt damit die Unter Talamtſchule der Volk el die der öffentlichen Kritik viel eher zugänglich und9 e u gegen x r ein entſche zurück Iſt es wahr, daß für die jungen vergleichbarer ſind als Anſtalten und Anſtältchen
er eireten, denn die Ausre Lehrer extra ein Rauchzimmer tſeiner rwenig ſuchhaltig r kann im Augenblick nicht rd d iſten Volksſchulen nicht]! Dabei iſt es mit der vielen HäppchenBaukunſt

agt werden, obwohl dieſe Verhaftung bereits über einmal ein Konferenzzimmer n? nicht allein getan, ſondern ſie iſt, we inchende o fri gebracht und dem Fall Werden wirklich in der Wittekindſchule vier dieſem Jahre, mit dafür verantwortlich, die
ondere Wen un 5 gegeben hat.
lärung wird man vie

erwarten können.
fürn? Und u x Ja

ſſorium? War

Klaſſen auseinandergebrochen, damit die Stu-lübrigen Schulen, bei denen zwar nicht in
dierenden n einen großen Raum größerem Umfange gebaut wird, die aber eine Anr Provi zahl Wünſche für innere ümggſtaltuns 477 Bei

hat man nicht die einfachſte ſpiel Tiſche und Sesßle. Brauſeeinrichtun„JZ um legten m ommen und die Hefefabrik in G „Einzelräume für beſondere Unterrichtszwecke uſw.Ein Toter gefunden. S m Al on u gwei er en. zur Ver haben, nichts davon bewilligt erhalten.
In der Wielandſtraße wurde in ſeinemZimmer ein junger, etwa 26j Mann tot zu ſumverein Halle. umzubauen.
nden. Da die Todesurſale konnte, wurde die

oder eine andere rſache vorliegt.
P

Gewerkſchaftsfunktionaäre
»Mittwoch, dem 23. April abends 8 Uhr denden Generalverſammlungſden, um dasweit en deehen ale des „Volksparks“ in einer e 3 W Metallarbeiter-Verſ Erſchütterungen und Benach

der

e

gnahmt. dieſer Veranſtaltung reſtlos und pünktlich zu er und Arbeitslähmung rt, und jenesObduktion ſoll ergeben, ob ein Verbrechen, Freitod ſcheinen. Den W h e e r n r W genen noch ulht einmal daß das Voch
Delegierte! nicht einem unwillkürlich die Ueberzeugung auf: bauamt ein begeiſterter Befürworter dieſer AufMetallarbeiter r R r h v e de be J iſt. Wenn e der ge

kommenden Freita „Volks re mu einmal geſag ſamte Magiſtrat der Schulſtadt die Verantwortungin ſ. halliſche Volksſchulweſen vor weiteren für ſolche Dinge hat, den Löwenanteil muß der

n dieü Ilt, ſchon für die höhere Man hat kurzerhand den Fonds der für die einW e hetlt man v zelnen öffentlichen Gebäude zuſtändigen ſtädtiſchen

damit die aufgeführten Flickarbeiten durchgeführtrn werden können. Auf dieſe Weiſe hat keiner Fre
e t Die Parteimitglieder werden erſucht, zu halliſchen Volksſchulen die Verwirrung, Aufregung Jngenieure um Zehntauſende von Mark gekürzt,

be Stadtſchulrat tragen. Den Schaden aber hat dieteiligungen zu
den freien Gewerkſchaften einberufenen Ver-handes, Orksverwaltung Halle, müſſenſwahren, bloz weil eine neue Hochſchule auf zwei sſchulkinde an bvon den f alle Da Amſeert le R. n Jugend unſerer Stadt, vom Volksſchulkinde ander Vorſitzende des chtun Jahre ein Unte n denötigt!ben d Reichstagsabgeord zur rkomme

ufhäuſer (GBerlin), über:
„Der Kampf um die Sozialpolitik.“

In Anbetracht des Ernſtes der Situation iſt es

en werden, daer antehatee trifft

u zu den Schülern der höheren Anſtalten. Ueberalb

d r J V dürfen hin ſenden Arbeiter ihre Kinder. Was dieſen Aru e ein a Schulrat, werde hart beiterkindern durch mangelhafte Organiſation ver
eine Ferienende Schulanfang. Faſt drei Wochen lorengeht, das kann das Elternhaus nicht durch

Stunde vor un der Generalverſammlung hat man diesmal Kinder wie Lehrer beurlaubt ge Nachhilfe erſetzen. Deshalb iſt auch die Arbeitern r a See et angehbren, im Reſtaurant des „Volksparks“. habt, und ebenſoviel Zeit war, um die vielen umſſchaft berechtigt, dringend Abhilfe zu forder
S We ihnen Verfenminng teilnehmen. Der Fraktionsvorſtand. Emil Lange. lund Erneuerungsbauten zu Schulzwecken zu för

n.

Schulrat, werde hart! O Sahb.



Viseator-Gaftſpiel in Halle. Staatlicher Chormeiſterlehrgangs
Die Aufführungen des Schauſpiels „J 918“ von in Halle.

Carl Credé vom 24. bis 27. April, abends 105 r ung des Miniſteriu iſſenUhr, im Walhalla- Theater finden in der e Usbildm fur r nr
Berliner Originalbeſetzung und mit Berliner Origi 10. Mai in Halle ein unter Liling von Univer-
naldekorationen ſtatt. Die Bühnenbilder ſtammen ſitätsmuſildirektor e Dr. Rahlwes (Halle)
von Traugott Müller, dem langjährigen Mitarbeiter e ſtaatlicher r v tatt. Die
Erwin Piscators. Er ſchuf ſich einen Namen durch r findet am 5. Mai, 10.80 Uhr,
ſeine kühnen, bahnbrechenden Bühnenbilder zu in der Univerſität ſtatt. Es dozieren u. a. Dr. Al

la, wir leben“, „Raſputin“ fred Rahlwes (Halle) über Dirigierpraxis, Geſang„Hoppla, wir leben“, „Raſputin“ und zu „Schwejk“ Paul (Breslau) über Stimmdildung, Proehren Keeotor wird der Premiere perſönlich bei w. x Schneider en behandelt die T

re in die geſche e r e ihrene Aufführungsarten. Außerdem iſt eine Reihe wei-Snſtitut für Zeitungswiſſenſchaft. terer Vorträge vorgeſehen.

tet er r vielen e geſtannt ein Jnſtitut für Zeitungswi Volkshochſchule Halle. Das neue Trimeſter derunter der Leitung Profeſſor Fleiſchmanns. Volkshochſchule et veginnt See dem
Anläßlich der Hiſtorikertagung iſt das Jn I. Mai. Der Kartenverkauf hat bereits in den be
t in den Tagen vom 23. bis 25. April einſchließ kannten Verkaufsſtellen eingeſetzt. Augy die Abend-ich der Allgemeinheit in den Stunden von 9 bis verkaufsſtelle, Rathau 3 z iſt von 18 bis 20

z rli
Bu

14 Uhr und von 17 bis 19 Uhr zugänglich. Der z53 kann nur empfohlen werden, eine reiche t en Arbeitspläne unent
i

Freigelaſſen. Die in Halle verhafteten drei Ham
burger Teilnehmer an der

in ſtſich der Verdacht der
„Demonſtration“
den, da
Bluttaten in Leipzig ni beſtätigt hat.

„jandern zu. Unter Schu v i hier u verſtehen,iſtif Syndikat darüber Leh keiner aus
r et und im Rene mit Konventional

Beteiligung an denſſtrafen jeden 'belegt, der wagen ſollte, zuempfinden und ſeine Preiſe demgemäß K geſtalten.
Die erwähnten Organiſationen wen ich an

Nach den ſchweren Unfällen in den OſtertagenLandeshauptmann gewandtnene bat er Polizeibericht nur einen Zuſam
menſtoß zwiſchen einem Perſonenauto und einem
Straßenbahnwagen an der
liner Straße. r Kraft
verletzt wurde niemand.

Deſſauer und Ber
wagen wurde beſchädigt,

Die Königſtraße rrt. Wie die Polizei mit
teilt, wird die Königſtraße von der Blücherſtraße bis

Arbeits gemeinſchaft
halliſcher Kriegsvpferorganiſationen.

4

Soweit die Zuſchrift. Jntereſſant iſt auch hier
wieder, wie ſich Sozialdemokratie und Hakenkreuz
gegenüberſtehen. Der Sozialdemokrat Kkemm

r Landwehrſtraße auf ungefähr 5 Monate für den verſucht von einer Händlervereinigung ſoziale Pree amten e z rverkehr geſperrt. Der Ver
r wird über die Niemeyer- oder Prinzenſtraße

umgeleitet. Jn der Königſtraße werden Kanal-
arbeiten vorgenommen.

Erik- Jan r der bekannte Hellſeher und Pſycho
Graphologe, w rd am Mittwoch
und lehtenmal ſeinen ſenſatione
Er ſpricht einleitend über da
mit erklärenden vimentenliothek und vor allem reiches Zeitungsmaterial ſellen ndlungen und Verkaufs

ſtehen zur Verfügung. Die Räume des Jnſtituts t
befinden ſich im Verwaltungsgebäude der Univer-
ſität, Univerſitätsplatz 10.z Aus Gewerk ſchaften und VereinDie Benutzung der ſtädtiſchen Badeanſtalten ſieht n ere en
in der Stati F g? rartig aus. Jm Stadtbad, immelſtraße,4 die immer wieder zugenommen die Aus der Arbeit des sog.

ahlen des März 1929 zum Vergleich geſest Lennangeſtelltenverſammlung. Die in Halle
während vor allem die Wannenbäder nommen wohnhaften Angeſtellten des Ammoniakwerkes Merx Ebenſo haben die Brauſebader abgenommen. ſeburg ſoweit ſie Mitglieder des Zentroiverbande

ie Zahl der in die Wanne geſtiegenen iſt um faſt her Aageſtelten ſind, kamen im Zdul. Verband

3000 niedriger, die ſich unter die den r einer Verſammlung zuſammen. Dashaben ſind etwa 700 weniger. Jn den len ſührende Mitglied des Angeſteltenrates m
S 7 die Benutzung des e w üller behandelte die Angeſtelltenfragen desx 1929 von 12 60 auf 40 631 gefallen. Leunawerkes. Gauſekretär Be a ſprach über die VeBedürfnis für Reinlichkeit geringer geworden oder wegung in der hen e s gilt gegen

ch r ich De W 22 h über der ungeheuer ſtark fundierten der
i re tlt, drückt a auch hier Droſſelung der Wirt r r r ſtiSaft de Arheltelolgtit aus Daß die Sadi W a n.

der „Privatwannen“ in Halle ſo bedeutend geſ tereſſe den Vorträgen und begrüßten bie

Solbad Wittekind iſt wiederum gegen das Vo- uſtrie.
jahr eine Steigerung im Monat März zu d
nen, die x 3 ung ſtieg von 2379 auf 2656.
Auch hier
ebenſo die Jnhalationen, während Licht,
und vor allem Solbäder bedeutend mehr genommen gruppeworden ſind. ete die aktuellen Fren Ser?e ger fonderer Junter e SoertAuto und Radfahrer en auch geſtern wieder h wurde der da c Ortstarifv
Krieg miteinander. Jn der Mansfelder t kritiſch deleuchtet. Jn der
wurde ein Radfahrer von einem in gleicher Rich
tung fahrenden Auto von hinten angefahren und nen Betrieben vor.
dabei an den Beinen leicht verletzt. Er wurde na
dem Eliſabethkrankenhaus r Das R
wurde ſchwer beſchädigt. n der MerſeburgerStraße Ecke Pfännerhohe ſtießen Auto und Fahr

rad zuſammen. Hier ging alles gut ab, nur das
Rad wurde etwas verbogen. Jn der Talſtraße wur
den bei einem gleichen Unfall Auto und Rad be
ſchädigt, außerdem erlitt ein junges Mädchen Haut
abſchürfungen im Geſicht und an den Händen.

Hilflos aufgefunden wurde in der Magdebuxger Direktor Albert Müller von der
Straße vor dem Polizeirevier ein Mann, der zur
Nervenklinik transportiert werden mußte, da er
nicht wieder zu ſich kam.

ache trugen die

Be in dergemeine f
rverarbeitung, demſtrie, der

Einem wiederum über

z-vereinigun

den
1,18

e

ertragſu
zu

Funktionärinnen ihre Erfahrungen in den einzel erf De

dem
hen Experimentalabend halten.30. April, zum vierten-

Wunder von Konnersreuth
und bringt alsdann neue

r üder Telepathie, Televiſion und Hellſehen. Karten
bei Hothan.

angehörendem Mitglied wurde Diplom und Nadelerrate es
„Soziale' Preisgeſtaltung.

Jn Halle gibt es eine Kohlenhändler-
4 deren Aufgabe die Ueberwachung

r rile e ieſe Vereinigung D rrinzipien. on im vergangenen Jahre zeigte ſi rſtand. J. A.: Künneſolgendes nete Vid gut die er n erehe Forſtan
amtenorganiſationen ſetzte der

reis frei und pro Zentner Briketts auf
ir gönnen das den Beamten. Der

reis für die Mitglieder der Rentner, Unfall und
riegsopferorganiſationen, alſo für

Aktivität neben ihren Gebrechen noch beſonderstiegeniſt, wird man wohl kaum annehmen können. S des Zoll. für die Angeſtellten der chemiſchen In

feſt.

ot
nicht etwa niedriger, ſondern e

1 Funktionärinnen Zuſammenkunft. Der Zen betrug 1,85 re
ind die Wannenbäder zurü tralverband der Angeſtellten, Gewerkſchaft der lenfirma bereit erklärte, an die Rentner und Kriegs T

izinal Handlun ilfen und Büroangeſtellten, Orts opfer für den „Beamtenpreis“ zu liefern verdon
hatte zu einer ammenkunft der nerte die Kohlenhändlervereinirinnen geladen. Gauſekretär Beck be einer Konventiongtſtrafe von 500 Mk. Jn

des Arbeit sreoqhis, dieſem Jahre wiederholt
Begm
nd

ierindu händlerverei r. auf.
i ervielfälti- erklärte Herr Heidenreichgurs erbe, ſowie insbeſondere dem Buchhan verantwortlich ſei das

el. Anſchließend behandelte er i Fragen. kat in Leipzig.
atdi ielt einen veifälli en a G ehe ſei von der K

ür Heimatdienſt t einen be a ler r u von der rnen e über den Young-Plan. lervereinigung und von dieſer zu SUNUICHT CESELLSCHAFT A. C. MANNHEIM
Jahre der Ovganiſation lverantworten. Einer ſchiebt alſo die Sch g

an We horche

ephoniſch befragt, erklärte

adurch n ſind, daß ſie ein mintmales Ein-
ommen Gnadenbr n, wurde der Preis

höher gefetzt, er
Zentner. Als ſich eine Koh

dieſes Spiel. Der
für die Rentner!

billiger als für 1,31 Mk.
etzung iſt einſtimmig

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und
BuchhandelsA tenBewegu Die Vnagtcie ihre ne gu n n ng. e un r ieder EinſprBuchha und Papier des Zen r wurde in e e ekring des a enhändilerklubs zu

s der Angeſtellten veranſtaltete eine Ver rückgewieſen. Der ſozia
er im h ekretär verordnete Klem m ſuchte
eck icht über all-denteich etleben),

a

e

enhändlerblub

erſchen, die

ung dieſe Firma zu

en dieſeviſl:

nder der Kohlen
Bei dieſer Unterredung

z er könne nichts n

Stadter a

geſtaltung zu erreichen, die einſtimmig einen ſo un
erhörten Preis feſtgeſetzt hat. In dieſer Vereini

ung ſietzt aber der reichlich bekannte Kohlenhändr Lie Mitglied der „Arbeiterpariei“ vom
Hakenkreuz! Kommentar? RNichts!

Verjammlungen und Veranſtaltungen.
itteilungen unter dieſer Rubrik koſten 40 Pf. die Zeilend Wuſet i der ger dezahit werden. ne

konnen hier ſedoch micht bekanntgegeben werden.

B Verein Halle. Freitag, den 35. April1930, 20 ihr indet im Neumarktſchü us ein

mit ichtbildern durch rn phil.e aus gen ſtatt, über: nerkannte We
äußerſt wichtige Sanfunttionen

Allgemeiner freier Angeſtelltenbund. Wir
machen auch unſere Mitglieder auf die Auftübrune
des Schaufpiels 218* von Carl Credé, welche
vom 24. bis 27. April im Walhalla e äprt von
der bekannten Piscator-Bühne, ſtattfinden, auf
merkſam. Die angeſchloſſenen Verbände wollenEintrittskarten zu Loge reiſen beim Ortsaus
Gut des v Halle, Harz, 43/44, anfordern.

nzelkarten ſind beim Unterzeichneten haben.

Große Märkerſtraße 6.

die Gutscheinabschnitte
X

raunkohlenſyndi SUNLICHT sie
das

m VI Sdem

Moniko Erler r Sendelbach
ck verboten. nd dachte heiml da i und wasan roten s n re e T

keine Zeit. Lad nur im vordern Keller ab. Es
wird ſchon recht ſein Aber jetzt komm nur erſt
einmal herein, daß du ihn auch gleich kennenlernſt,
unſern neuen Knecht.“

Eduard erhob ſich und Albert trat ihm langſam
entgegen. Er wußte nicht recht, was er n
ollte und reichte dem andern nur zöge e

und. Dann ſtanden die beiden ſich gegenüber und
maßen einander mit heimlichen Blicken.

Verlegen und achtlos ſpielte Albert mit ſeiner
ſchnitt pei r die h v und her.ringt er mir g ie Peitſche entgegen,dachte Ebuard ege

Wie trotzig er daſteht! ſprach es in Albert.
werde ihn gleich feſt anfaſſen müſſen, daß er ſieht,
wer der Meiſter iſt.

„Eduard heißt er“, ſprach Monika. „Jch denke,
ihr werdet euch gut vertragen.“
Beide ſchwiegen, und es war einen Augenblick

tiefe Stille. Vom Hofe herein vernahm man deut
lich das ungeduldige Stampfen der rde.

kaſten des ſchweren, breiten, eichnen Tiſches den
Brotlaib und ein r heraus, legt alles
am vor Eduard zurecht, bittet ihn dann r rei
en, und ſetzt ſich wieder ihm gegenüber. Er
ich ein Brot, begann zu eſſen, trank einen Schluck,
aber es wollte nicht recht n.

Freundlich ſprach ihm Monika zu, begann von
dem und jenem zu plaudern, ſagte dann auch, ſie
müſſe ſich doch noch einmal beſinnen, ob ſie ſeine
Eltern nicht kenne. Wo ſie denn in Steinbrunn
e Mu wohnte im Hinterdorf,ine tter te im Hi ſagteEduard verlegen, bei Schweſtern und Schwager,

beim Wirtmann Klaus.
Monika beſann ſich ein wenig, dann rief ſie

lötzlich: „Ja, der Sohn deren Ja, biſt du vielleicht r Stränge t ausgehängt.“
Und er lief zur Tür und aus dem Zimmer.ſein de ſarech er leiſe, und dunkles Rot überzog n n u J

r d hat ja einmal bei uns gedient, freilich etzt Herr. agte er, daß er zum Füttern zu
c J. t de war. s ſei recht und brav. Sie wolle ihn nicht

Es ſollte wohl kalt und trotzig. klingen, aber länger aufhalten. Am Umzugstag ſchicke ſie gegen
wiedgr m t t und 3 Augen ites den Wagen, um ihn und ſeine Sachen zu

onika achtete ni rauf, eb es vielme zſeiner Schüchternheit und Beihekri i zu. hr Monika begleitete Eduard 27 bis zur Tr
„Warum haſt du das denn nicht gleich geſagt? Dort trug ſo ihm noch Grüße auf an ſeine Muiter.

Du haſt eine brave, tüchtige Mutter. Sie habe ſich neulich nach dem Begräbnis lange

e e e edo vedelf heruven! dachte Ednard. War ſie deines h banſen St debe ſag ſeht
Man hatte eben vom Hofe herein das Raſſeln darüber gefreut.eines Wadens vernommen. e öffnete Errötend fenkte Eduard die Augen.

Tür r und ein junger, großer, blonder u Plötzlich kam Monika ein Gedanke. „Wart n
trat auf die e. et r Linken hielt er eine ein i ſagte ſie und lief noch einmal ins Haus

echte z uard ſchickte r re Blicke über den
denn er hatte es eilig. Albert war es, Monikas weiten, ſtattlichen d r
Sohn.t Then ehe die Tür geöffnet war, r er z Einmal blickte er raſch h. r, do

rufen begonnen: „Mutter, wo ſoll i Wurzeln ſogleich wieder, fuhr eifrig mit ſeiner Arbeit W
Ich meine, ſie liegen im rn Keller M

ſchon ge
alh n en en

er in den Keller hinab.

„Jch komme dann ſchon. Jetzt hab ich gerade ſtockendem

Albert ndwie drh die z J „Jch die h

neulich nicht geben könne
Eduard

chrak zuſr uſammen,in die 4
tem

v krümmte. Hier

Di
Schatten legten ſich über

Jhn bangte e i einmal frei ſein!
Nur nicht dort

u

Und ie tie ſeine er
hat ſie ihm aufgetragen,

noch ſo freundlich wäre?

men 7Und er dachte an Albert, den jungen Herrn.
Wie er vor ihm ſtand, ihn anſah, mit der Peitzuckte! Stand es i 49 im Ge geiehcde
wie er ſich ſchon als Herr fühlte?

an es deiner Mutter mit.

4 es einmal geſchehen.V und ſt nis r.
jäh und ging den ſich ſenkende

n mußte er ſtärker an Monika denken. Under trotte ſich auf und wies den günſtigen Eindrucſ verdienſt

von ſich. ie wird ſchon ihren
igen! Und der große Lohn?
n eben gewollt, c brauchte

n.

ſchob dataſche zu ſeinen Papieren, dankte e M

den Hof hinübder, zur

en vor, t ck.ika a v r lange ſie ihn darauf wie ein Gerichteter auf ſein Urteil.
r neue Knecht

blieb er ſtehen und blickte

Jch hab es ihr

es, und es war ihm, als rühre
er Feuer an. Er blickte darauf. ie vordere

rakter noch können uns früher heiraten.
ſie hatte

T un rund immer war ſie's jalimmer wieder, und tröſtete ſier vertrieben hatte. Seu und tröſtete ſie und ſich ſelber
ſchöne Worte hat ſie ge

redet. wenn ſie wüßte! Ob ſie auch dann und Wochen des gegenſeitigen

und ſagte nur kurz: „Du biſt ja doch hinüberge
laufen!

Sie verſtand nicht gleich, dann aber ſenkte ſie
r den Blick und ſtand wie eine Ertappte vor

uard.
Er nahm das Bildchen aus ſeiner Taſche. „Das

ſoll ich dir geben.“
Raſch reichte er's hin, kehrte ſich um und ging

aus dem Zimmer.
Und r blieb wie betäubt zurück, ſie hielt

mit zitternden Händchen das Bi n und ſtarrte

Zagend erzählte er Hanna das Neue, von dem
ie noch nichts wußte und ahnte. Er hatte einen
usbruch erwartet, ſie aber hörte ihm ruhig zu,

ſchwieg auch noch eine kleine Weile, als er ſchon
geendet hatte.

glaube, es iſt ſo das Beſte für uns.
Nur e du vorher zu mir kommen und alles
mit mir beſprechen ſollen.“

Er ſagte, er nicht Zeit Er habe
P n wollen, damit i iner zuvorkommen

onnte.
Daran habe er recht getan, entgegnete ſie.
Nun fühlte er ſich ein wenig enttäuſcht, beinahe

nna bei allem ſo g war.
Und daß ich in ein anderes Dorf muß, dasEr mache dir anſcheinend gar nichts aus! Das küm

mert dich gar nicht!“ ſagte er trotzend.
Sie ergriff ſeine Hände. „Freilich tut es mir

leid. Aber Klarenbach iſt ja nicht fern, und die
h ine uns doch näher für immer. Du

rt mehr, kannſt mehr erſparen, und wir
rum freue ich mich,

wie leid mir's auch tut.“
Er verſprach es ihr, verſprach es immer und

damit.

Jmmer ſind r re ten 2i ens ub ſie ihn doch genom-langſamen Sichanpaſſens und einlebens. Jeder

ſicht geſchrieben,

Aber ich läſſe mir nichts gefallen! Meine

t erochſtreten, das rate ich ihm!

uldigkeit tu ich, da ſoll er mir nichtshre gke v chts zu ſagenmir ſonſt nicht zu nahe

Nach dem ging er zur Mutter, be
richtete kurz, e

ihn abweiſen wür

mmer heimlich gehofft, daß diStelle vielleicht Ken vergeben ſei, chel daß di ture

e bei ihr. Doch„Das Trauerbildchen von meinem Manne.lehe er ging, ſah er ſie plötzlich edeutung gen an

Teil hält ſich noch zurück und wartet ab. Der Zu
gekommene ſucht behutſam die ungeſchriebenen
Sitten, Ordnungen und Geſetze des neuen Ge
meinweſens zu ergründen, er nimmt ſich zuſammen
und gibt ſich Mühe, nichts zu verſehen, um nicht
erſt Belehrungen abzuwarten, ſondern möglichſt
ſelbſt zu erkennen, was von ihm erwartet wird. Die
anderen aber, die ſicher im Altgewohnten ver
harren und weiterſchreiten, ſie ſuchen den Neuling

r und einzugliedern, ohne ſo bald einen
del zu üben, ſie über kleine rſchweigend hinweg und ſparen die nötigen Korrek
n für ſpäter auf, bis eins ſich ans andere ge

»wöhnt und im täglichen Umgang die freiere
Sprache gefunden r s liegt eine gewiſſe Un
natur in ſolchen Zeiten über den Menſchen, als
ginge ein jeder auf Zehenſpitzen und ſehnte ſich
voller Ungeduld, mit feſten Füßen aufzutreten.

etzung folgt.)

J
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WMissellsſec Rech nschaftshericht s
Einundzwanzig Monate Reichsarheitsminister

Müller, den Sozialdemokraten Wiſſell, ſind wiß keine welterſchütternden Dinge, aber au e ilnicht nur die Sozialreaktionäre, ſondern auch die auf keinen Fall iſe dafür, feine a für die mi e e an r für die x

bürgerlichen Mittelparteien ſchlecht zu ſprechen. führung en ſei. livenverſicherung zu ve Damals habe g

Auf den Reichsarbeitsminiſter des Kabinetts worden als es 1928 war. Das alles ſeien ge r a ſen't beinahe Ein Segen T Direktor ver

Das Miuglied der Direltorim der Var von
teril

Sie werfen ihm Sta igkeit und Schlappheit h ten des Kampfes um die Ar er ſich, um die Koalition e t zu h mit e Da Quesnay wurde am Dienstag vom

vor, denn eigentlich nicht uſammen paßt. peiteicſen n wird von Wiſſell nur in der ärung begnügt, daß er es dieſe r direktor gewöhlt.
er den Zuſam- kurzen Strichene der großen Koalition en das Kompromiß r Er ſtellt noch einmal ungerechtfertigten Streich

Wetter rn zu deſſenDie Wahl er
gegen die Stimmen der deu tRegierungsvorlage zur zu vertreten. Aehnlich a eien bei der die ſich r u

Dr.
haben, und infolge ſeiner Schlappheit ſoll die r der Arbeitsloſenverſicherung dem produktiven Erwerbs Wie der eines wandu du W ö De r See oerte und S der e en. S der i ende Erter Geg en Unzulänglichkeiten. Einmal Aärung abenden zieht Wiſſell in einem Artikel zu Felde, betont komme imm Pun4 der Wie den Titel „Einundzwanzi e es heiße: iſſen komme immer der Punkt wo ws r mitmachen können. z deutſchen Delegierten gegen

in dem nach Oſtern er „vis hierher und nicht weiter.“
die Wahlenden Aprilheft der „Arbeit“, der Monats Suin der Ar eg e e en s Wetten W Anſong das Zadret 30 tage rich e t des en wen der e r gehe

c r.enthaltung zufrieden gegeben hätten. Denn für ihre

rtikel ſtelſt eine Art Bilanz ſeiner Arbeit als efundenen Beratungen künftige Etats!

Das Gewerkſchaftsgeſetz Nerreichs
Wiſſell umreißt die Aufgabe, die er

Heimwehrfaſeiſten wollten ein r durchbringen

ei sabl tellt hat 7rahend halte es b
unſete Bewegung,

er mit wagen a lrigteiten
menden Gegenkräften u Sozialdemokratie brach dis ſchönſten

ne beitsminiſter unter den ge Die al Slüten abhebenen Verhältniſſen zu rechnen hat u gn Sewen. ſ9ait deſghint verde daßUnd ferner liegt es mir natürlich am Herzen, Sz Kritiker r unſeren en ne d e die a e können.erzeugen, die manche Gegenſä a zu bagatell en h W r e t
e geneigt ſind und die ie Sprengung 83 u rg ition wegen der Differenzen in e S öſterreder Arbeitsloſenverſicherung vielleicht nicht als Zern unter a
zwingende Notwendigkeit betrachtet haben.“ gelungen, e

e

weil damals die ten t z ganz lung r 7 ehren

r e r e mit einem

7 re Je u Se e megeeri eſe racht u rſei n 5 ter einem beſonders günſti m ad n Land betrachtet dar. a
tern nden. Der Arbeitsmarkt habe e a

rndem n An land einendamals yr erfreulich geſtaltet und in di r erſes im 7 der

Feierſchichten im Braunkohlen
bergbauder nach den Hornefferund Genoſſen t u auder ganzen Linie abgeſch gen wor Freilic

en es die Umſtände, Vor allem a die Die Betriebslage im Monat März.

biete des mitteldeutſchen Br ene im Monat März die Rohkohlen
Tonnen, die Britettherſtellungj Wie der „Matww“ berichtet finden gwiſchen ws

langſamer Ausbau ei zelner Zweige der ial-1554 091 Tonnen und die 3 Kugt magte m in den n Tagen des e r See loco Bln.
verſicherung erfolgen können, denmoch ein ääeg ars dienen von r manöver franzöſiſchen Grenze Weigenmeerung, der JInvalidenverſicherun e r hle und 3 W ent bei Bri-ſHutztruppen ſtatt. Das Thema dieſer Ma R e
Im tenverſicherung. Auf dem Monat Meg des Vor növer ſei der Schutz der Mobilmachung und des

its

2

utzes ſei in der Zementinduſtrie durch tsmonat ein Rückgang feſt Truppenaufmarſches gegen Fliegerangriffe. Was n Kle Grund des S 7 der Arbeitszeit Melen von 2 28,7 Prozent bei Rohkohle, 36 S o dieſen Manövern ihren beſonderen Charakter gibt, e ria i
verordnung der ſogenannte ſanitäre Achtſtunden zent bei Briketts und eine Steigerung von 20,1 Pro iſt die ungewöhnlich hohe Zahl der dazu mobili e eneingeführt worden. Gerit habe er (der zent bei Koks 572 der ehe Feierſch 3 nſſierten Truppen. Augenſcheinlich hat der Kriegs Sigen nen
Süriſt en den r eines Geſe es zu einer nehmen die Brikettbeſtände weiterhin zu. miniſter eine kleine Demonſtration vor, um die vlaue

Auf dem Rohkohlenmarkt zeigt ſich das gleiche franzöſiſchen Patrioten nach der Räumung des pin. gelbe

Seradellat o ausdes Waſhi ngtoner Abkommens über den dere e L hier u e F. Jr, e Rheinkandes von der
gen be St en die Hauptſtüven ſind und d je Schlagkraft der frauzöſtſchen Armee

ſeien im we nicht ganz verſagten. warhin war enge erſtellten Wohnungen Rekordjahre geweſen. u Rüdgang ver zu überzeugen. An den Manövern nehmen nicht
Soiaſchltnis der kleinen Wohnun ngen zu den zeichn Die zur Verfügung ſtehenden nungen weniger als vier Armeekorps GBeſancon, Nancy,ſei 1929 günſtiger ge i t eſpreſſteinen konnten Weg abgeſetzt werden. Metz und Straßburg) teil. Dazu die zweite Divi

u

in Stockholm

e en eits g jedoch J G
etzte Geldlohn raſ geſteigert und ſhner wurde Die bür Trotzdem es ſo gelungen iſt, in entſcheidenden a

ber Sozialverſicherung durch hre n De n h Pren, eigen r rig z erzielen, en Tagen d
Frau rNachfolge des Geg e T

15,10-—1 7

Her preußhche Fondiagrabgeordnete Ordar

Müller wurde am Dienstag wegen Aufforderungtet Wiſſell im e en mit en Hin denden Be nvrws Widerſtand gegen die Staatsgewalt und wegentſen: Wieefo perrge Miniſt Perk im wollten, keine be de e e einer verbotenen Verſ
Kabinett acht b Argerlche gegenübergeſtanden on erlangt. für jeden wirklichen un umwerein- Jehe drei Monaten Gefängnis ve
ein Umſtand, der von manchen ſoztakpolitiſchen Ken mmenen Kenner ne da rie chließenden Der e en Stodtverordnete Haas erhielt

e r Lewerhs uns e ne Se den S r neun Monate Gefängnis. Der Angeklagte Tarraorden ſe s verſchiedenen n habe tend richätt werden. Denn die g zrsrt die Unterne ſchewſei wurde wegen der Delikte wieer eine Front der öſterreichiſchen freien Gewe e S Müller mit einem Jahr Gefängnis beſtraft. Drei
r Erbſchaft werden keine Geſe n und kein rden. Ez n aber den ſozialdemokratiſchen Angeklagte erhielten Gefängnisſtrafen von je ſtcben

antreten müſſen. erſten nach dem ges Abgeordneten zu erreiche de n Roleteeetteg Vonaten Einer wurde zu ſechs Monaten Ze
a hätten eine c ſozialpolitiſche Ernte e wer er

ehe er Nnrngen er
e

u ern leidend und wird inw e Tee nehmen.
r en Atmoſphäre ſei mit einer e einer Einigung, als error undß e e Deutſchnationalen bis u erihä vie e zwang verboten und Leſreſt axrs,
2 e die Arbeitsloſenver- re ch cathgen Abgeorene aufreigender aber iſt die daß die uhr:
n en worden. Steigerung des verhindern, daß die Seſti chen auch den Antrag der tie, z uhr. Hreſſe
n Wege Ausbau der Sozialverſiche des veſteev e ab- hg ſeien ſichts der wachſenden Gegen dazu verwendet werden können, um ändern, der der einen ehmer durch ühr:kraſt nicht mehr in dem bisherigen Tempo oder Angehörige der chaften al der t 47 z. re

eiterzuführen geweſen, vor allem dann, als der ſsohndrücker zu verwenden. Die öſterrei rigen e h
T lag der Konjunktur gekommen ſei. Wäh e e in der letz gen Vereinigung r 18.40 m Deutſ e ges n a
rend des Aufbaus der Arbeitsloſenverſicherung, W rn efährt Wiſſell fort, hat ſich der dend ſind ane e egroße Kampf um das Schlichtungsweſen i Srertunt. Anſliedend: Funtſineeitgka e Venenlänge 1035 Meter.n Se der im z der Donnerstag 7 bie 7e e a dieſes a der Umger ins 9.90 i 108 ur a

h man feſtſtellen, daß das Schlichtungs Nunmehr r n e
e im Kern intakt geblieben iſt trotz der von der S be äh Zeth mn Minen. Die Abän Der am den Sevis-Polet Enge Dertſhiensder h S. m c aziemlich einhellige Ab der eines andern ledigtih um e en h entee 9. e aleje ge nden und ſind im n ren ſeeſb re des c W e W r n eher

4 7 a vertragſchkießenden m



Fraouen, es geſit um ducſt!

Paragraph 218. 6Gequälte Menschen
tur Vermenscalichung ges Stralgesetzes

Besuchi alle die Piscaſor- Aunhrungen des Stüdies Paragraph 218 in Walnals- Theater

Die Nat des Gebärzwanges ſchreit nach Abhilfe.
Das ganze Volk leidet. Am meiſten die Frauen des
Proletariats, die in ihrer Unbehol und Ar
mut zu dunklen Helfern flüchten müſſen, Leben
und Geſundheit aufs Spiel ſetzen. Beinghe ebenſo
bedroht ſind die Frauen des Mittelſtandes des
Kleinbürgertums. Aber auch für die
beſitzenden Klaſſe iſt der Zwang des Geſezes un
erträglich geworden, wenn er ſie, die
vor den Staatsgeſetzen erzogenen, zu
gen verleitet. Alle ſind bedroht, keine iſt ſicher vor
der Gefahr, in die Fallſtricke des 5 218 zu geraten.

Der Richter ſieht ſich in kraſſem Gegenſatz zum
Willen des Volkes, in deſſen Namen er Recht
ſpricht.

Der Arzt ſteht blutenden Herzens dabei und er,
der ſonſt berufen iſt, zu helfen und zu heilen, muß
ſich verſagen. Muß untätig zuſehen, wenn die
Frau, die ſeine Hilfe erfleht, zugrunde geht. Er
gibt Steine für Brot.

Für das Jahr 1929 errechnete man eine Mil
lion Abtreibungen Geſetzesverlezungen er
klärt durch die Verſchlechterung der Lebenslage der
Proletarier. Hunderttauſend Frauen werden da

Dr. Hans Wehberg.
Profeſſor für internationales Recht in Genf

des Strafgeſetzbuches, der gleichſam als Stück
des Mittelalters auf die Gegenwart vererbt hat.
Daß jeder Frau die alleinige Gntſcheidung darüber
zuſteht, ob ſie gebären will oder nicht, erſcheint mir
als eines der primitivſten Menſchenrechte. Die Be
ſeitigung des S 218 iſt daher eine wichtige For
derung aller Vorkämpfer für ſozialen Fortſchritt.

Prol. Dr. Waliher sScqucing
Direktor des Jnſtituts für internationales Recht

an der Univerſität Kiel:
Die Abſchaffung des F 218 des Strafgeſetzbuches

hat meinem ſittlichen Empfinden lange wider
ſtrebt, und mancherlei rationale Gründe, die dafür
angeführt werden, vermag ich nicht gelten zu laſſen.
Trotzdem habe ich mich allmählich zu der Erkennt
nis durchgerungen, daß die Abſchaffung des
s 218 ſolange eine Forderung derdurch unfruchtbar, zehntauſend meiſt junger, un Gerechtigkeit ſein wird, als die Volksgemein

erfahrener Mütter ſterben an den Folgen des z 218.
Dies iſt ein unerträglicher Zuſtand für ein Kultur viel höheren Maße zu Hilfe kommen kann, als das
volk. Das Geſetz auch in ſeiner neuen Faſſung, er
kennt die „ſoziale Jndikation“ nicht an. Eine Franu,
deren Mann ein monatliches Einkommen von 150
Mark hat, muß nach dem Geſetz auch ihr
Kind austragen. Ein zehujähriges
vergewaltigt wurde, zwingt dasſelbe
Austragung der Frucht. Kein

Nur 5 Prozent der Abtreibungen werden
ſtraft und faſt ausſchließlich auf Grund nieder
trächtiger Denunziationen.

Ein Strafgeſetz, das in der Praxis ei
für dieſelbe Handlung beſtraft, die es
anderen Perſonen ſtraflos läßt, i

Juſtiz erleidet ſchweren Schaden dadurch. Kann
man ein ſolches Geſetz aufrechterhalten? Nein und
abermals nein! Aber nur das Volk, die Frauen
ſelber können ſich helfen.

Es gilt, einen Volkseutſcheid in die Wege zu

Carl Cred«

ausrüſten können. Ganz zu ſchweigen von dem
Elend kinderreicher Arbeiterfamilien. Die Löhne
der Maſſen reichen für eine größere
Anzahl von Kindern einfach nicht
a u 8. Die Leute, welche meinen, man ſolle es nur
wa,n, Gott und gute Menſchen würden ſchon

c und ſie ihm kaum ein animaliſches Exit
che verantwortungsbewußte Eltern kann der

f 318 die Urſache ſchwerſter Konflikte werden: hier
die harte Unerbittlichkeit des kapitaliſtiſchen Lebens,
dort das Strafgeſetz. Liederliche Elemente bringen
die Kinder eben zur Welt und laſſen andere dafür
ſorgen. Jch meine

gerade wer für die Erhaltung der Familie als
Lebensgemeinſchaft eintritt, müßte die Not
wendigkeit der dvernünftigen Vegrenzung der
Kindergahl unter den heutigen materiellen

Verhältwiſſen einſehen

Man kann nicht ſagen, daß das ſexvelle Leben
des Menſchen ſinnvoll geordnet wäre. Der ſexuelle

S S 5 3 g S z e

ſchaft den wirtſchaftlich Schwachen nicht in einem

Jn Beantwortung Jhrer Anfrage teile ich
Jhnen mit, daß es meiner Ueberzeugung nach einer
geſetzlichen Feſtlegung bedarf, die Unterbrechung
der Schwangerſchaft nach dem Urteil von gwei
approbierten Aerzten zu erlauben.

Die Frauen
Käte Kolwntz, Bernn:

2

Durch das im Verlag Reißner erſchienene kleine
Heft Volk in Not“, in welchem meine Zeichnungen
dem Text von Dr. Credé beigegeben ſind, iſt meine
Stellungnahme zum t 218 bekannt.

Charlottendurg

zu ſein.

Ich bin ſelbſtverſtändlich ein Gegner des z 218

Ance Berend, Bern Chartotten-S r Aber wie gegen Staatstyrannei,
egen eine Tyrannei der Kirche, die

des Staates gegen diejenigen an

ſicht auf das Wohlergehen des Ganzen die Ab
kaum denken, es „dem Aufſtieg desltreibung nicht nur zugelaſſen, ſonVolke sganzen“ zuträglich ſein kann,ſdern ſogar empfohlen. Dabei iſt Ari
da man Geſchöpfe auf diefe Weltſſtoteles inſofern viel menſchlicher als Plato, als
zwingen wiil, auf die nicht ein malſdieſer empfiehlt, ein gegen den Willen einer be

das Lächeln der Wenig en e Kind 3Dieſes nur meine perſönl nung u derartiges keine 4dieſer ſchweren Frage e während Ariſtoteles ein Recht des entſtehe
Kindes, geboren zu werden, anerkennt, ſobald die

Prof. Dr. Anna Stemsen, Sena:
Jch halte den F 218 für ein Muſterbeiſpiel

dafür, wie man die Folgen and Sym
ptome wirtſchaftlicher and geſell-
ſchaftlicher Mißſtände nicht bekämpfen ſoll. Das Uebel der Abtreibung wird
durch ihn nicht gemindert und kann nicht gemindert
werden, ſondern wird in die Verbo t ge
drängt, wo es um ſo verheerender wirkt. Wem
daran liegt, daß durch wirkhſame ſoziale v

u

die Abtreibung nur zu geſtatten „ehe die FruSeben and Enſgindurg ergeir Schuld und Straf

barkeit liegen nach ihm erſt dann vor, wenn „die
Frucht ſchon Leben und Empfindung zeigen ſollte.
Uns liegt es fern, dieſe aus Geſichtspunkten
der Staatsvaiſon zu beur Aber die ariſtote
liſche Löſung empfiehlt ſich auch für den, der von
der Freiheit der Einzelnen ausgeht, ſowohl vom
Standpunkt der Eltern wie dem der Leibesfrucht
aus. Sie iſt m. E. innerhalb der von Ariſtoteles

nahmen die Vor füri gezogenen Grenzen dem Verantwortlich-Erziehung einer geſunden nd werde eitegefühl der Mutter zu über
der muß dieſen verhängn be

Stecian Fweig, Salzburg:
Da der F 318 gerade von den

Kreiſen, auf denen die materielle Nö
Kindereinſchränkung bedeutend geringer

ſtändig und mit einem Minintum von Gefor, meeübertreten wird, b ſt v ändlich, der eins W Dr. Dernhurg, Reicasminister a. B.
So Jch halte die Aufrechterhaltung desolkes freigegeben werden ſollte.
Einige Einſchränkungen wären meiner Meinung s 218 Strafgeſebuch für nicht richtig. Die

Frage der Abtötung keimenden Lebens iſt einetionen ie n Krankenhäuſern oder Sanatorien vorgenommen werden müßten; 2. daß ſie 47 e e lter r S
bei verheirateten Frouen nur erlaubt werden ſondern dei der auch ſoziale Erwägungen,

d. h. die Möglichkeit der Auföringung und
lich die Zuſtimmung gibt; 3 hielte ich es für er ren d h. u

Geſundheit und Lebensfähigkeit des zu erwartenden
einmalige Verlangen ſofort vorgenommen würde,ſondern innerhalb einer Woche dreimal jede Frau Kindes eine beſondere Bedeutung haben. Und hier

bei kann nicht das Urteil des Arztes
allein ausſchlaggebend ſein, ſondern
auch das Urteil der Mutter, welche die Laſt der
Aufſbringung zu tragen hat. Wenn die Aufgabe der

Staatskunſt darin beſteht, die gr Menge der
Deutſchen zu entproletariſieren, d. h. zu geſunden,
leiſtungsfähigen und wohlanſtändigen Trägern der
Volksgewalt zu machen, darf man einer verſtän-
digen Selektion nicht auf dem Wege des Straf

es ent eten. Hier hilft nur die Stärkumoraliſchen Verantwortlichkeit für die guten

des Volksganzen. Die Frage iſt eine ſittliche und
keine ſtrafrechtliche, was durch die ganze Entwick
lung bewieſen iſt, und im einzelnen Falle wird ſte

wortung übernehme, ſowohl ſchriftlich als mündlich
geben würden Dieſen einen Einſchalt von Hem
mung und Schwierigkeit evachte ich für unbedingt
notwendig, um einen oft leichrfertigen Wunſch in
eine überlegte Entſchloſſenheit zu verwandeln.
Gleichzeitig wäre außerdem die gerade in Oeſter
reich jetzt durch einen Gerichtsfall aktuell ge
wordene Frage zweckmäßig und geſetzmäßig zu er
örtern, ob auch bei Männern mit deren

Ein verſtändnis jene Operation vor
genommen werben dürfe, die zwar
nicht den

rb daß dund grundſätzlich wichtigen Fragen. Weg der einzig diskutable im Geſnebe n un

der Frauen iſt. Solange die WirtſchaftsMaona 6konomen verhältniſſe bleiben, wie ſie find,
wird ab getrieben werden; das ein

Dr. jur. ct p. o Bremano, zige Mittel dagegen iſt großzügige
Profeſſor der Nationalßkonomie i. R.: Propaganda für Verhütung unge

Ein Geſetz das ſo oft übertreten worden iſt, und wollter Schwangerſchaft und koſtén
ſo viele Opfer gekoſtet hat, ſollte aufhören, ein J bin von jeher ein eifriger Ver loſe Abgabe von Verhätungsmitteknteidiger der Freiheit der Kirche ge-ſan die Pereiter mit Pife der

weſen. Sie war für mich der Ausfluß der Freiheit Gemeindeverwaltungen und Kran
des Einzelnen Daher bin ich, obwohl nicht gläubig, ken kaſſen.
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Vas St mit dem Caulelter a ler War wo

v g e e r e V r e e 7

e e Cuerfurtn Einweihung der neuen Volksſchule
Sozialer Geiſt Bejahung der m

Mücheln. Bei K weiter. Der KektorAnnahme e re Le v die inwe r re der 77 v Tee Volksſchule ei e eerbeſuch: ln nerſtraße 7 Tei. 814 ch t t ga war l h in 2 di Kinder das
in Maſſen zu dieſer er geſtrömt habenwar ſchwarz von Menſchen. Die Kinder zu es nin hbegrüißenswerter Beschſuß timmung a m er Sia W die S n, en ges e h

8 77777 777777 tte ein Kleid angelegt. ne anne e ſollen an e vk mitarbeiten, inKon e in rün in aden war der e aft der Kinder wecken.chmückt. rer den n en bl h W c e Münch zum Titel

A x r An a r er r J ude ger ſtns u r es t nen rnmmendorf- Dürrenberg Röſſen gen ins Land. Unter den nie Weſt tal ſere chule. Dieſer Spru v 4 t Motto für
ch auch der Regierungspräſident r ehe der Land das künftige Wirken in der neuen Schule.

Wiedergeburt von Werken alter Tonkünſtler: n g. Seſange- W u n a tumra angs n aG. Ph. Telemann und W. A. Mozart vorträgen der Kinder und des Geſangvereins W der Flur. in a ein
Während ſich am Karfreitag in Halle die Diriſſchloſſen, im Herb ſt dieſes Jahres ein größeres Sir Beine h en e e

r e d e ehe hen bau e de e rege an Sejahern desz Vor u den r Juf. en die Chöre zuſammenwirken. Bee R W er ar der un Volksſtaates zu Kampfern die Re
u iterSängerbewegung zu leiſten, fanden In dieſem Ko gelangen zwei Kantaten der ehezu gleicher Zeit im „Heiteren Blick“ in Leunag W ter W. Mozart h G. Ph. Tele S W m on Ave re e e r eie Vorſtände der Arbeiter-Sängerchöre vonſmann zur Aufführung Von Mozart iſt die welt e olksſchule gebaut werden. w. ſchweren ten ein Bild als Rektor Mahl be a

Ammendorf, Dürrenberg und Röſſen S le de Weltalls“ießen es d men Houie endlich n ein Goreriing wn daß die Schule das hellſteSeuna unter Hinzuziehung des Dirigenten le ten Solo und Orcheſter, die wohl lendg Wunſch Tatſache rden. Wohl legt uns Haus der Stadt möge. Wenn es ſein muß,enannten Chöre, Walter Utecht (Merſeburg), zu Ken rger Sezirk gänzlich unbekannt iſt, vor der Bau neue Steuerlaſien auf, h wir ler als das Rathaus Nach einigen weiteren
mmen, um wichtige Beſchlüſſe für die 7 Außerdem ſt der Zeitgenoſſe von Bach und d ſt ſe das Kapital bei mieres Kinde ednern der Bürgermeiſter einige kur

rünftige narbeit el Geor Lehgelen der r n wird. L n unſere Kinder keut t Beendigung der Feier wuZuſamme a u utſchlands, heute zu r S zur Schule antreten und der Bevölkerung zur frei
der Chöre zu faſſen. Nach längerer Debatte, welche e 7 e 7277. 127 Vür e de De r ſpäteren Kampf mit S n
darin gipfelte, daß ein Zuſammenwirken der Chöre Denn n mit Wiſſen und Können er Nun ziehen V Kinder zum Lernen in die neue
ein begrüßenswerter Fortſchritt für dieſe ſowie die mnmen, iſchten Chor und Orcheſter zur Auf n Werte. Schule! Mögen alle geſprochenen Wünſche WahrArbeiter 7 e be hen Veide Aufführungen werden ein bedeu- r Bürgermeiſter gab die Schlüſſel an Rektor heit werden!
chloſſen, eine Konzert gemeinſchaft der tendes Ereignis im mitteldeutſchen Muſikleben dar
er ehe rerchere ehe und A auf die wir ſpäter noch näher eingehen

werden.e zu Wir Mit dem Beſchluß der Gründung einer Konzert NaziRummel.
h d W iſt nun ein Chorkörper iſt ein großer Fortſchritt in der Um neben dem Oſterrummel erfolgreich kon

e Wi ird di geringe und Sänger) Arbeiter Sängerbewegung Wer Bezirkes ge kurriexen zu können, hatten die Nazis geſtern zu
t r wird dieſer Beſchluß dadurch, ſchehen Ein u wenn man ſich an manche Zer einer Verſammlang in nächſter Nähe des RummelV per Spohr unter ehe w. ſplitterung auch i erinnert plaves im „Kaſino“, aufgerufen. Etwa hun

r Sei ter r W I urg) v ſei nur auf Merſeburg verwieſen, wo drei Chöre dert Männekens, Stelträgenproleigrter. waren eret e Leitung onzertgemeinſ t tehen, die ſich en meiſt organiſierten Arbeitern ſchienen, um ſich den Sermon anzuhören und dafür

nimmt. zuſammenſetzen, welche naturgemäß der Arbeiter ttsgeld zu zahlen utſchland erIm weiteren Verlauf der Debatte wurde be Sangerbewegung nicht förderlich ſein können lwache!s, von der nativnaſſegialiſtiſchen Gehirn-

ſeuche nämlich. Jntereſſant iſt es, daß der ehee u nen rege nrei ch glück
licher penſioniert iſt, mittels eines Transrents r v Nazis Reklame ſchob. Armer, alter

ann!

Scheunenabbruch.
An der Ecke Weißenfelfer und e mnrgyr

Straße wird nunmehr die erſte Scheune a
gebrochen. Dadurch wird r die unüberſichtlicheEcke etwas freier gen u wünſchen,
daß dem bald die rigen Se folgen würden.

Das Fährfeil geriſſen.

Wie wir t t dFähre bei i Hören desgetenat n en der leicht böſe a
ee rend Fähre auf derenpen See e ſich e der Ueberfahrt be

d plötzlich eines der beiden Seile und das
hrzeug r auf dem Strom. Nur mit d

C

Wenn man den „Kampf“, das Organ derNationalſozialiſten für den Bezirk Halle, für das war?der Gauleiter Hinkler (Freyburg a. U.) verant z v e S

Ken
wortlich zeichnet, zur Hand nimmt, findet mag

darin nichts weiter als eine Verleumdungskampagne die M
entfernt nd S egegen anſtändige Menſchen. Hinkler, der ſich als Ter eufel. Nec
eid zu leiſten brauchten? e h zweiter welcher von München

Perſonen an Bord, ſo daß Unheil vermieden Werke

der ehrlichſte treuteutſche Mann gern aufzuſpielen nnte.pflegt und erſt in der letzten Nummer vom 20. April wurbesſich als der geprieſene Mann begeichnet, verſucht in n e e ten Dri n uels n n r Wdrei großen Berichten, die VBiutſchuld in Frey n e ſeg a z iſtratsaffeſſor. Kam betroffen wurde.
burg zu vertuſchen. Für uns Sozialdemokraten
eht aber einwandfrei feſt, daß Hinkler die Blutan vom 10. April nicht von ſich weiſen kann,

auch dann nicht, wenn er in ſeiner Zeitung eine digen?
Verleumdungskawpagne gegen die Sozialdemokratie
betveibt.

In einem Artikel haben wir die Vorkommniſſe
von Freyburg ausführlich geſchildert Wir betonten

Jhre perſönlichen An Frl Der vor kurzem auf der Strecke nach
nung in die per Lau I n el ehe el Sieeitung) w n mehreren Rollen verſteckttsleute unſerer kleinen Stadt Stadtpar W vergraben bei Feldarbeiten aufgefunden

und die Kriminalpolizei beſchlagnahmt.

Von der a ehe r Dui ie anhaltbe Anhalt reſervierten

in dieſem Artikel, daß ſich ſelbſt bürgerliche r r r r r id 35 e r er der rKreiſe bei uns als Zeugen 4 Blutſchuld der etwa wie Sie es wünchhten: en“ kann n Partei ang n Vorſchlag zu bringen.

r eriſenge en Hinkl in D 2 l a e Bunter Abend.von der nationalſoz n er uwandt haben. Selbſt ehemalige Mitglieder wenden dieſem der Geld wurte
J

Dürrenberg. Am 1. Oſterfeiertag fand imwaſte „Zum Gradierwerk“ ein Vunter Abend,

veranſtaltet

e J 2 z
S S.

a 88 a zi ab.ſich jetzt öffentlich von dem Gauleiter Hinkler reſtlos ehe r e
5te t, als ich am 19. April erwar machte vom ArbeiterSängerchor „Hoffr ging, r We v ie, meiner n peiſen W u Bee ſie i er nung“, e (Mitglied des Deutſchen

über die nationalſozialiſtiſche Bewegung zu hören. nichts zu ändern. el T Sie nicht jenes willig als gegwungen. itdeiter: sangerdn V e rn be
Es gelang mir dabei, einige Flugblätter zu bekom Geld dazu d r Herr Hinkler, v N. S. g. V. rm Fenrz en r ren De a
ich die veſt e en er et ſt eenen dere ſern wehen dec rer Retſonahjeyialiſtiſcher Kameredjhafts Band ch le i h n en S
ſandt worden ſind. In dieſen Flugblättern wird S veranlaßten e e An Inhalt dieſes iugblattes bemalser lDas wahre Geſicht des Gauleiters Hinkler von h die geblieben? Vielleicht Raſeneſeetſen iſt es nicht zu verwundern, wenn n Siege S n eſelgten, die ihre
Freybu zeigt. Wir bringen nachſtehend dieſes Iiegt auch dies Geld a und iſt bloß ver t ſanſtändige Menſchen dieſer verſeuchten, lorrupten m Knn die Bettelleute tagen“ vone en Reden c W 72 e et Wer 5 m ne Schnigeiyurhäuſch vortei“ nennt, den Rücken be Bei de Sie nden. Der cher leiſtete wirklichr r i alen wer wird mmer r die e S iches. raulein Dora r (Merſe-

kommen, daß der Gauleiter Hinkler bloß einſeurs) mit Klavierbegleitung von W. Utecht
Halle durch Phraſeur, ein Hoſtenjäger, ja noch mehr iſt. Nach einige Balladen von Loewe und Lieder von R. Schu

e e und ihrmee e r verem Beſitz befindet, nicht mehr verleugnen können, große ne luß des be welcher
Die T können nnn einmal 22 n dem er in erpreſſeriſcher T den r als x ter Erfolg ber ürrenberger Sänger zur zügig ſein wie der Staat, der Jhnen, „nommen hat, das von dem Grafen v. Helldorffſwerten i

ene r Fran für Richts und wieder (Wolmirſtedt) innegehabte an. Indevdertret210 W. oder Ruhegehalt auf den obern, um für ſeine Taten die Jmmunität zu Senkvaitipien veteagen de geht
t z erhalten. Wir überlaſſen unſeren Leſern das wei Um dieſe Summe aufzubringen, wurden die

nüler ruſt: die Arbeiter der wenn ein Beruf tere Urteil über dieſen Mann und die national r Grundvermögensſteuer um 75 Pro
pfern a und n wird etwas dere kg e an re vuſer er We t und die Zuſchlä T

laſten Sie doch den am Bode Prozenth u Ar a Staat und nehwen Sie Kaceſſich freizumachen von einer ſolchen Partei und ein höht. Der Hau v wurde einſtimmig an

See e e ehe e e e en wenn Sie di ialdemokratie, und Kämpfer zu
t e r. r r a an ans Parteimitteln ter kerung, e vie Jegiaiiſt h t pfer zu ener Bei ilfe für die Beerdigung ihres verſtor

Warum meldeten Sie es auf Jhren Namen benen Ehemannes wurde gegen eine Stimme ab
pol an? Soll ſich vielleicht der „v. Hell Fritz Brauer (Querfurt).ken „ver ulvern“ Oder wird auch dieſesGeld änne in einem Buch gefunden wie das Spar

—=J]m=Sò|S 2 SST-m=2-2

wirkt abstoßend. Häbßlich gefärbte Zähne entstellen das schönste Antlitz Beide
Schönheitsfehler werden oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich er-
frischenden Zahnpaste Chlorodont beseitigt. Die Zähne erhalten schon nach
kurzem Gebrauch einen wundervollen Elfenbeinglanz auch an den Seitenflächen,
bei gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont-Zahn-

rgte mit r Witt. r nes in werdoeruchs werden gründlich damit beseitigt. Chlorodont: Zahnpaste, Mundwasser, Zahnbürsten Einheitspreis 1 Mark beil an t alen Cnieroaont- Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont in blau- weiß -grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück.



Kenner Sazos und derJaalGreis der ongen Seit Den e d e
sdiche Liebestrossdie.

u Tommigſch Kreis d. Eine vere t Mutter. et rau' eines Maurerren e a e acht und zehn n in nln Waſſ r zu eſſen. e rer während da andere ſich aus dem
Schlamm herausarbeiten und bis ins Dorf ſchlep

Mehr Aktivität

We h er man auch
ngsſtrich muß. Stben war der in Belleben ſtationiertemehreren Frettierern „auf die Fährte ge her

worden. Und in einer gewiſſen Vora begabſich der Beamte mit dem Krlwinaloſſiſtenten K. zu dieſe ehe
runferem Einwohner Karl Sch., der auch wirklich um ſie

beim Abziehen wilder Kaninchen überraſ de ahren.Für ihn war der „Beſuch“ z keineswegs e
Ueberraſchung, denn er fuhr die r die el
ſchließlich nur dienſtlich r. J Dzugebender Weiſe an, drohte mit dem
wäre wohl weitergegangen, hätte er
einem „Gegner“ zu tun gehabt.
die Sache J ſo ſchon bedrohlich.

Daß Sch. troß eines erlittenen Unfalls ſeinem
Weſen nach nicht friedliebend iſt, zeigte er mit ener
Deutlichkeit vor dem halli ch en Schöffe
gericht, wo er mit überlauter Stimme t
daß nur er im Recht geweſen ſei. D. iatriſches
Gutachten verſchaffte ihm n ief
Fig. Das war für Sch. das r ſeineichtern zuzubrüllen: Köpfen S ichaber quälen Sie mich nicht!“ Freilich war
weder zum einen, noch zum anderen Veranldagegen wurden dem an wegen Wider
ſtandes und Beleidigung 40 Mk. Geldſtrafeſdi
zudiktiert.

Lochau. Die Maul und Klauenſeherrſcht unter dem Viehbeſtande des Gut
Knittel in Lochau.
Gemeinde Lochau; Schutz
Amtsbezirke Döllnitz
Ammendorf.

Lettewitz. Die Maul- und Klauen-
ſeuche herrſcht 5 Zeit unter dem h
des Gutsbeſitzers G. Rößler in i de
ſind Sperrbezirk: die Gemeinde Lettewi n
gebiet: die Ortſchaften der AmtsbezirkeRothenburg, Kroſigk und die Städte Werten un

Löbejün.

Kreis 9 Gr
Jorgon Sfackt)
Polizeimeiſter Bartels ſchwer

verunglückt.
Die Polizei hatte auf höhere Anordnung hin

wegen der kommuniſtiſchen Unruhen am Oſter-
montag auf der Eilenburger Landſtraße
den Verkehr zu kontrollieren. Gegen 11 Uhr abends
kam im ſchnellen Tempo ein Motorrad aus Rich
tung Mockrehna. Das Rad wurde durch Bartels
angehalten, da es ihm verdächtig vorkam. Er
ſtellte ſein Dienſtrad quer über die Straße.

Bartels hatte anſcheinend überſehen, daß ein
zweites Rad angekoppelt war, und der erſte Fahrerfuhr in das Rad von B. hinein. Von dem zweiten
Rad wurde Bartels zu Boden geſchleudert. Er
blieb mit ſchweren inneren und äußeren Ver
letzungen blutüberſtrömt und bewußtlos liegen.
Ein vorbeikommender Zahnarzt verband den
Schwerverletzten und brachte ihn mit ſeinem Wagen
in das ſtädtiſche Krankenhaus.

Die Schuldfrage iſt bisher noch nicht geklärt.
Die Verletzungen ſollen nicht lebensgefährlich ſein.
Bisher hat er die beiden Tage trotz der ſchweren
Verletzungen überſtanden. Hoffentlich wird dieſer
beliebte Beamte recht bald wieder geneſen.

Mythologe und Jslandforſcher rof. Dr. Herrmann geſtorben. Am r en in
Torgau im Alter von 64 Jahren Prof. Dr.
Paul Herrmann, Studienrat am S igeMacdenſen Gymnaſium. Prof. Dr. i
mann, geboren in Burg bei Viagehur war Ge

lehrter von R und Ruf, nicht nur in Deutſch
land, England und Skandinavien, ſondern weit im

ren en war L grö deut 1n Mythologen und in and unbeſtritten e ſind ſämtliche Gräben und Waſſer
der vorzüglichſte Jslandforſcher und der zweifellos läufe. Zur Räumung ſind die Grabenanlieger ver

Offentliche Verſammlungen
mit dem Thema:

rbet en

e er nv de einheimiſche Arbeiter zu wenig

nur walit W der Partei
n n derJumerſee warſſicht. herge hee per verſtärkte rhetätigkeit

aller Anhänger

e
er

Be

a a Gebäude e eeſ gert
n der zum zweiten wurden hier

ein r. und r Landwirtsahn e e Feuerwehr hatteot, ein e iaregen
zu verhindern.

e

reis Ciebenwerdo
Von der Landesplannung.

Falkenberg. e eVeranlaſſung der Landesplanung den engeren
im Ge

mitteldeutſchen r e eine S
z meindeamt in durfte nberg ſtatt. Landes

P anugg hatte er der Reich irektion,Antevorſteher den Gemeindevorſteher von
Waitenerrg und Schmerkendorf und den Regie

rungsbaumeiſter Schrödel eingeladen. Sämt
Eingeladenen waren erſchienen, die Gemeinden Falke und Schmerkendorf waren l

re GemeindevorſtandsmitgliederSeſprevn ſtand der Bauſtufenplan der

mit Bra

euch e

Es ſind Sperrbezirk: die
iet: die chaften der

ieskau, Osmünde und

Landesplanung erläuterten den Plan. Der Be
arbeiter des Bauplanes, J rSchrödel, verſprach, den Plan bis zum 1. Auguſt
ſertigzuſtellen. Bei der Beſprechung wurde auch

endgültig die 2 diein der letzten Zeit die r 7 bzw.
den Verein beſchäftigte, erledigt. Erbs
garten wird in Zukunft e
beſtehenden Schrebergärten bleiben ebenfalls erhalten, ſo daß dieſes aande in dem Bauſtufenplan
nicht als Baugelände, ſondern als Schrebergarten
gelände erſcheinen wird. Der Beſprechung ſchloß
ſich eine kurze Beſichtigung des Ortes an. Jn
den zukünftigen Bauſtufenplan von Falkenberg v
wird ein Teil des Rittergutsgeländes von Schmer
kendorf mit aufgenommen. Es iſt das der Teil,
der an der Liebenwerdaer Straße bis zum An
ſchlußgleis des Umſpannwerkes geht.

7

Falkenberg. Oeffentliche Verſamm-
lung. Genoſſe Dr. Schweriner (Berlin), der im

mmlung ſprach, in der er beſonders mit den
Hakenkreuzlern r wird in P gen sße
Tagen auch im Unterbezirk Falkenber Erwird ſi rn 7 mit den Nation chaeite ten be

faſſen. Pfli erer Parteianhänger und Freundeiſt es, für gen aſſenbeſuch Sorge zu tragen. Die

finden ſtatt in Herzberg, Bockwieugwer Die Falkenberger Verſammlung er
Freitag, 25. April, abends 8 Uhr, im „Geſeli
ſchafts Die Verſammlun muß eine greng der Partei und ein Zag der äbremung L
mit den Nationalſozialiſten werden.

Die e e r rnJ im Amtsbezirk Falke muß bis zum
durchgeführt werden. Zu räumen und

W wahre Geſhl der Rat orghſter

finden in folgenden Orten statt:

Mittwoch, den 23. April, 20 Uhr, im „Volkshaus“ zu Bockwirt,
Donnerstag, den 24. April, 20 Uhr, im „Schützenhaus“ zu Torgau,
Freitag, den 28. April, 20 Unhr, im Geselischaftshaus“ zu Falkenberg,
Sonnabend, den 26. April, 20 Uhr. in Richters Geselischaftshaus“

zu Liebenwerda.

neaner Arthar Sehweriner Bertim)
Genossen! Sorgt für Massenbesuch dieser Versammlungen.

S r

r

Gemeinde en e Die Herren der

und kann auf lange a verpachtet werden. Die ſt

er 1924 hier in einer ſehr gut beſuchten Ver
a

oße en z. n

wurde. Der Motorred
e Lokomotivheizer Hentſchel aus

rer ArbeitskolWie er an

der Stelleh ein Aushile
Wenn die Räumung bis
r durchgeführt wird,

Koſten der Säumigen

r

cht mit unſerene gemacht Spazier
er kommen e 2 e Frage,
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W Man
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mS e een n evon dieſer Seite nicht e
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Spiele am 27. April: 15
I (Nopens,v a dee e1336 u

SSonntag, den 27.
tergarten

We geg kr
t. a Jan dem 25. ApriT e Drichter. et u er inen.r Friedemann. Brand

tleitern der Vereineee et porte gr.Dehr
Hallentraining 9 Uhr. Pflichtu jeden iſt es, bar zu

1. Sonntag den N.e Bezirk a e enr e teilt i h wird de Material
ver feſt. 1930. Jch bitteVereine um ihr Erſcheinen

ter z für die Arbeite

zu Mo
alle in Frage kommenden

Alfred Gärtner, verltlbſſöiwan

Sonntag
eS r c r: Trebiget u. R 33 h e tri

r neris e dige Gaterhen
id. Renneritz 1. Jgd. a ch

wurde kein gotgä cht hatte.er n e an z dengTreffen Magdeburg Braunſchweig in Magde Ji Seine konnten die Magder Hans D nner, c r
i auch bei den Handball-S r Spielverkehr trat be m (Fußballſparte. dem Gruervor. von dieſen Vereine vertreten. S uldigt t ert fate en Fichte hen und Gröden, die je 5 V Sir n u

Als Gruppentechniker wurde M. 27

urg.
mit

ſpie r t e e
onders burgere 7 u uns wer

Fr. T. S gydhefe
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de Brandenburg 2:5. Miter die en Turner Braunſchweig über

Bei den Handballſ
meiſter geworden.

Den t nene Sel wird am ſein.
iſt ſchon fleißiges

26. Mai rg auJetzt ſoll die rbieren. eine thüringiſche Kreismannſchaft wird
n. Die Man

Tanger i ar den Kerhenbngeengſen 5die e S 10.7 n J r k 3ogrr t
u n Senftehe S h e Nennſgeſt e wie
Tor: W. er ca Vera a e 8 wer n
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n der Sportfeſte.nartierm isfn umgehend anren Kirchplatz 1
16. Kreis. t w e r Die Br n r indet t Sonntag, denſu mir iee 8.30 Uhr, in der Realſchule Turnhalle)de katt Vereine, die Kinderadteilungen führen, müſſenS Dur Waren und Vorturner entſenden. Uebungsſtoff: Frei
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en, ſeine

rogramm von iodo Werkwohn

S entrag von 5000-
ung ſind dafür rund 40

Candarbeiternot Am Ostpreußen

4500 Werkwohnungen Stehen leer
Landfucht In den ostelblschen Agrargebleten und worauf sie zurückzutünren t Immer noch
Hörigkeltsvernältnis des Landarbelters zum Herrn“ Man u m landarbelter im Oſten seßhaft

wo unſerem nach Oſtpreußen entſandten Sonder
Gerichterſtatter.)

Königsberg, 23. April.
Die Gattung der Grundeigentümer in Oſt f

Ebien ſetzt i aus Beſitzern, Gutsbeſitzern und
Rittergut rn zuſammen. Jeder von ihnenGnadiger crr Der r t ein

nun mit etwa 700 bis 3000 preußiſchen Morgen;St re Sögg im allgemeinen den a rari en
tand. Was darüber geht, ſtellt die Ariſto-Zu dar. Auch zwiſchen dem Beſitzer und dem

S beſtehen deutliche Unterſchiede. Sie
werden tellt; es handelJ e keine Kakemer en

der Stufenl
e

des Gute der Landloſigkeit behaftet.

Seine wirtſchaftliche Bedeutung und
ſoziale Stellung ſteden an im en

r Der LandarbeiterA grheetterngkatkor und m t
g. iſt S die Vorausſetzung für die Pro
Ken ſche De iſi die Landarbelterfrage in Oſt ien in w. J

die Agrarfrage überhaupt. Dieſer
et rangiert als Sozialfaktor trotz

Gutsbezirke und trotz c z
an unter Null. Es i e

ichen Leben an
e aufzuprägen.

T Guts ei Il t7 a a en, nen ea e h e Siae d an“Mamſell r We und er
S Unrecht und das8 t oder et er die Hilfe derrbeitsrichters, des Zivilrichters. S

Strafrichters, r e er kaum vom e weg
kommen, um ſeinen re ch anzubringen. reibt er aber eine c dann iſt er

oder ſo erledigt. Entweder g. man ihm das
n ſo ſauer, daß er von ſe t, oder er wird

ufgeſtache

erforderlich. Es liegt auf der mit
dieſen nichts Re twerden kann. eſichts dieſerfordert werden, indeſtens wußte

r g. r geſtellt werden im Vorjahrn muß auch hedenteg daß durch eine i.
Förderung die anderen Provinzen entlaſtet wer

in ein darüber hinwegfliegendes 5 ug.dieſer e e e
fliegenden

Erde mitgeſch

die ſelbſtverſtändlich unter der
n.

Man mache die Landarbeiter im Oſten ſeßhaſt!

Dann werden ſie nicht als Lohndrücker und An
wärter auf Wohlfahrtsunterſtuützungen nach den

Floakrebatit auf dem Großfugtng in Verin

ben der Akrobat die Strickleiter des
Flugzeuges e gat wird er zu Boden geriſſen und ein Stück auf der

bis es ihm ge lingt, die St alekxer zu erklettern.

Jnduſtriegebieten abwandern.

re Senſation des r Fiugtages war das Ueberſteigen eines Akrobaten vom Auto

Wir zeigen im Bild den r r 2
as Auto über

Rätſelhafter Mord an einem Dretjährigen
Seiltſame Briefe eines Zjährigen Mädchens 8

herbeiführen ſollten. Das jährige

Die Mutter als Moörderin?

Aus dem NRutheKanal bei Zucken

Seele
St d Parigz zonobl de das srreus

g e i en find.
lr n nen D.

darunter alle z girka 2000 „abgäre a d r Serdarhenter aus dem S
eragauswill. Das Streben iſt

Ei i alten. GeEr ein h Srund 218 000rie lien. Von denen haben
W c ein Landarbeiteveigen

000 Familien mit 600 000 bis
000 Kindern en ver n, und ſiee erſ renetem ri erkannt. erſt das Land

t Reſte der GutsS lich ſogiale A Angelegenheit S. ne

t i eſtn e Witz ſich e rn
en Rrung, in

r veviere a nesn hen w. demde wertnur mobil edi Sie muß aus den Feſſeln der Guts
eit Heraus.

ndere rigkeiten ſcheinen ſichdieſem Jahr der Förderu des

nung e den t n der i en
Aer ü entgegenher für dieſen Fred de ne ittel ſind
S rordentli i eſrenn worden. Es iſt des

befürchten daß merkl d aufen ete aus Ma an i
lich ſind. Die Nachteile liegen
kommt nicht nur die immer ſtärker
Zandflucht in Frage, ſondern auch

dasHemmungen r Unmſtelnng auf Frei

Dem Reich n it für ſämtliche aus Mittelnder e iſerge zu ende Maßnahmen
66 Millionen Mark zur Verfügung. Von denen
ſind 20 Millionen bereits m vr rechren Tee ehten

nungen
Bei einem durchſchnitt-

frühere Bewilligungen z rauch
net für das Jahr 1930 mi

w. 7000 Mark

watde wurde die Leiche eines dretjährigen Kna

geborgen der vffenbar das Opfer eines Ver
brechens geworden iſt. Da in Luckenwalde bzw.
im Kreiſe Teltow kein Kind vermißt wird, Faie den
rn daß der Knabe, an deſſen Halsemale ſichtbar ſind, irgendwo erdr e
z der bezeichneten Ste geſchafft und ins

ſer K wo fen worden iſt.r i Leichenfund in VLucken s
über den bereits berichtet wurde, iſt jetzt t weiſe

J h worden. Die Luckenwalder Kriminal
die r des tot aufgeſundenen dreijährigen

Knaben ausfindig gemacht und verhaſtet.

Sie erklärte, ſä P z Knaben vor etwa 14 Ta
5 einem 13jährig en aus 477 er Nachbar

Du übergeben, es zu ihreniner wande e ſolle. Nach einigen
reiben bei ihr, der Mutter, eingeMädchen p. des Knabeangen, in deme achten in Berlinr e feſtgeſtellt, ba e 18j

darauf an Luckenwuſſee en Sei
die dunkle Andentungen darüber enthalten, daß

der Knabe ſchon längſt den Tod im Waſſer
gefunden habe.

Ein Teil der 7 wurde r chlagnahmt. Jeden
bers b na t der Polizei feſtzuſtehen,riefe in m ner beſtimmten Abſicht ei

Lehrftuhl für Beruſskrankheiten

wurde an der Berliner Inwerſuät geſchaffen. Denſs

erſten Lehrauftrag hierfür erhielt Dr. Baader, diri h
gierender Arzt der inneren Abteilung des Kaiſerin-

AuguſtaViktoria-Krankenhauſes in Berlin-
Lichtenberg.illionen Mark

regung a lehnt.

das abendwette bisher jede en

s 51 für Frau Momm.
Gegen die des Verſicherung indels beſchul

digte Frau des ehemaligen Regierungspräſidenteomm (Potsdam) wird wah drirre keine An

klage erhoben werden, der e tigerAnormalität der Schutz des S i negſgett wir
den dürfte. Frau ſoll in dieſer Woche
us der Berliner Charits entlaſſen werden und heifur längere Zeit ein Sanatorium aufſſuchen.

Geſunken?
r FiſchdampferGoiten, er vor einigen Tagen zum

gelaufen iſt, wird vermißt. p.

vernommen wurde, volle

a J gekommen zu ſein.

rge e iſt e

Bisher 322 Tote in Eolumbien.
157 hoffnungslos rDie Brandkataſtro he in dem Staats

e von Columbien (Ohio) hat bis
tag mittag 322 Sträflingen das Lee ekoſtei. 157 wurden in hoffnungsloſem

in ein Krankenhaus eingeliefert.
Hauptwärter des annten Zellene ſind Bee Amtes und in Haft genom

men worden. Die Sträflinge ſagen übereinſtimmend
aus, daß mehrere Zellenwärter trotz des en Um
2 n Brandes und trotz ſeiner fortgeſetzten

9 Oeffnung der Zellen abel e 94 ben.Die Breite he im Staatsgefängnis von
Columbus hat einen n von rund 15 000 Dol
lar Die wu hat ergeben, daßdie Sträfling euer enaſaee n ne an gsDie r war war vor hundert Jahren
erbaut worden. Wahrend bereits d Kommiſſion

des Staates Ohio hier eingetroffen iſt, um feſtzu
wie das Feuer entſtanden iſt und warumGefangenen nicht rechtzeitig r ihren Zellen

en urd n ſich die Bundesbehörden in
ington a ts der allgemeinen Entrüſtung

über die Ka veranlaßt geſehen, ebenfalls
eine mmiſſion an Ort und Stelle

ntfenden.zu e

v Rheinfahri.
n 13.25 Uhr landeteeiner mehrſtü Fahrt

das r und Luxemburg
elar bei Bonn. Um

15 Uhr e iff zur Rückfahrt nach

Friedrichshafen.
„Graf Zeppelin“ iſt am Dienstagabend um7.24 Uhr gelandet. Die Rheinfahrt dauerte 113

Stunden.
eqi Sonnabendvormittag um 7 Uhr wird das

g u dan n r und Wich a a ardington növon London e Dr. Gceker, der zur
gleichen Zeit, von Amerika kommend, in London

en ſoll, wird im Luftſchiffriedrichshafen zurückkehren

Frauenraub in Kaſſel.
Aus dem Gedränge eines äüberfüllten Reſtau

rants heraus hat der in Kaſſel wohnende 30 Jahre
alte Putzer Karl ſeine fünf Jahre jüngere Frau,
von der er getrennt lebte, in einer Anwandlungraſender Eiferſucht gewaltſam entführt. Karl, der
früher mit Annäherungsverſuchen bei ſei

ehemaligen Frau keine Gegenliebe fand, hatte
ch eine mietet, mit der er vor die Tür23 betreffenden Lokals fuhr. Mit ſchußfertiger

Wie trat der raſende o ins Lokal, rief laut:
nbleiben, wer ſi rt, wird von mir eren wie ein toller und“, rannte an den Tiſch,

er ſeine Frau init ihrem Liebhaber ſitzen
griff ſie bei den Haaren, zerrte ſie durch das

eſtaurant und ſtie e in ein Auto, das mit
r Kraft dabonfuhr

Opiumhöhle ausgehoben.
n einer Hafenkneipe in Le Havre hat dieb peite eine rer ausgehoben, die

namentlich von Ananiten e war. 16 Opium
raucher und der itzer der Kneipe wurden ver
haftet. Eine Haus r Beſchlagnahmerieſiger Stöße Literatur

Der Wirt gaba Vernehmu e er mit der indo-chen Unab die 8partei in Verbindung ge

n hat. Die Po einer umfaſſendenörung auf e Boden auf die Spur

g durch den Sang Am Dienstag

er mit Mann und Maus unt nis r Wincheſter der zum Todeiſt. An Bord befanden ſich fünf Mann, darunter verurteilte Prhmo tet worden. Die Hin

drei Brüder. richtung trang.
„Falke“ privat

Senſationeller Kuſammenſtoß zwiſchen Verteidiger und Gericht

im „Falke“Prozeß, daß
im n von Cumanag r wordenin die Boote zu gehen, rn be e pormierl
habe, um was e ich eigentli

Den Kapitän will der t w verr J waſget a7
cke geſehen haben.Rechtsanwalt a We Al nimmt den en in

ein regelrechtes Kreiſ n a ine A gert in eweiſen, e usſagen äu widerſpruſeien. Der ernde bittet Dr ver den Zeuſen nach al it nicht zu s folgt eine ger Zuſammenſtoß, ubneſcit hat,
ha r mir der Staats

anwain deſſen c
S des Zeugen Dietz

n war.
Der Beamte der Staatsanwaltſchaft hat nicht
im Auftrag des Staatsanwalts, ſondern eigen

mächtig gehandelt.

Dr. Alsberg bezeichnet S Privatvernehmung des
„Falke“ Zeugen als ſtandalös und verlangt die Des-
avouierung des betreffenden Beamten Staatsanwalt
Dr. Stein verlangt die Zurücknahme des Aus
druckes „ſkandalös“, was Alsberg in großer ErSchließlich greift der Vorſitzendeein und mahnt Alsberg zur pienne Alsberg r.
muliert noch einmal in ruhiger Form ſeine
nung über den ihn empörenden Vorfall, der nur da

durch ans Tageslicht gekommen wäre, daß der Zeuge
ſich verplappert habe:

„Wir alle lechzen nach Wahrheit,
aber nicht nach einer Wahrheit, die am Oſtermontag

iſt.“ Das Gericht verkündet,
a die Staatsanwaltſchaft durchaus fair gehandelt

In der Nachmittagsſitzung erklärt Dr. Alsberg,
daß Generalſtaatsanwalt Lang ſeinerſeits ihm wä
rend der Mittagspauſe mit dem Ausdruck des Be-

Der Bootsmann Die am Dienstag dauern erklärt habe, daß er das Vorgehen des Be
atzung des Schi 7 amten der Sag anida chaft in keiner Weiſe billi

n könne. verſchiedene andere Zeugen, erklärtt r we ter, ſeien von dem betreffenden Be
amten zur nochmaligen Vernehmung auf ſein Amts

mmer beſtellt worden. Endlich droht Als-rg, daß er die Verteidigung niederlegen würde,
wenn das Gericht
Vorgängen als bere

ſeine Kritik an den gerügten
tigt anerkenne.

Große VlrichatraBenur 7 nahe Sohnlatrabe
für das Wohl Ihrer
Augen tähle ioh mich,
wenn Sie mir Ihr Ver-
trauen schenken. Meine

Baoboptiker und Absolventen der Jenaer hach-
hocheehule beraten Sie jederzeit. Rezepte Ibrvs
Arztes Können Sie in keine bessere Hand geben,
denn wisseuschaftlich richtige Austährang ist
Ihnen von Vornhberein garautiert,

S



Halle
Arbeiter Wohlfahrt.

23. April. 20 Ubr. im.
haus BVerſaminiung.

u ra
über Kinderverſchickung. n

Aus dem Bezirk
Ammendorf. JeDonnerstag. den 24.Rpril, 20 Uhr, Nähabend im Hinter
gebäude des Rathauſes.

Rerſeburg. St re WectSchwänen“. Börneeſnng
Donnerstag. 24. A

im u
Ceibetha. Fern d.25. April

hr, im Gaſthausviere na. WMaifeier. Erſcheinen ſämther Mitglieder erforderlich.
Tr rgan e Avril
Off ntri ungDas wabre gefe de der ecſonni
foz. a iſten'. e Schweriner.
Er ſch'int in Maſſ l

Ortsgrxuope Halle.
1. Asre nen g. Mittwo 23. April.

abends o übe, im Gew chaits
aus. Ha 4244, außerocdentliche
bteilungs Verſammlung in An

weſenheit des Vorſtandes. Tages
ord ung iſt den Kameraden direkt
zugegangen.

3. Abteilung. Freitag. 25. April.
abends 8 Uhr. im Reſtaur. Emmer,.Eichenoorffſer, 19. au erordentgr

bteilungs-Verſamm ung in An-
weſenheit des Vorſtandes. Tages-
ordnung iſt den Kameraden direkt
zugegangen.

8. Abteilung. Donnerstag, den 24.

r abds. im R rKioppe. Wieland uAdtei' ünge Segſerumt t
weſe heit des Vorſta esordr urg iſt den Kameraden direkt
zygerangen.

4. Abteilung. Suitcu“ wigg

Trinkt i
von der

dulbere Benwtet

Hauptgeſchäft: r 7
Friedrichſtr. 6 4Große Wallſtraße

freue in r ein
ringt Rnga allein er
flaus-Ständuhr

Direkt ab Spesial- Fabrikohne Zvigctennangel

Anerkannte Qualitäten
und Frois würdigen seit

u. Anerkennungssohreib.
Katalog kostenlos.

E. AWVEFSpezial-Fabr. mod. r
Schwenpingen a. N. h Geh

Illuſtriertes
Gartenbuch

e
ausführli dbe et agärtner von P. Schüge.

Mit 247 Abbil dungen.450 Seiten ſtark in Leinen gebunden.

Statt 10, unr 4- M.
4

Volkshblatt-Bu

es endlioh

Bernard Shaw
Donnerstag,
20--23 Uhr:
Boccaccio
Operette

von Fr. Suppé.
Zahlung der

4. Stammkart.
Rate erbeten.

Luſtſpiel von
Frank

g.Kantinenpächt.

Cüztrin-A. r. 2682

Die Arcalve sind Lestmet:
Heute vsoh fast Die hriege Beendi
aufnahmen von e wirkliohen Vorgingen an der Som

zeigen. Die deutsoben und engliso en Arohive sind
worden und 3 entrolit sioh das furehtbarste Drama der

Die Somme
Das Grab der Millionen Der gefürehtetetee h ein der Westtront Der Stütr-

der t
h rheisMillionen hen nansehen werden

Millionen von Mensohen Kkäm
von Menschen starden den Heldentod an der Somme, Millionen
von Menschen möchten den Film sehen, der ihnen nooh ein-
mal äie einzelnen Scohlaohten in aller Vngeschminktheit vor
Augen fährt, Zeugnis gibt von allen Strapazen, allen Erleb-

nissen, allem Leid und allen Todesängsten.

Kein Bueh der Welt, von wem es aueh
ben sei. und Kein anderer Flüimden wirklichen Krieg realistiseher sehiſldern

können, als dieser Film von 100 proxentiger
Originaglit st.
wohtes Leben
ansehen., auch dieſenigen, die bis heute dem
IAehtapfelhaus fern geblieben sind. fenn ein
a0iehes Priebnis Kann nie wied. geboten werden

Krcoustetlnehmert
Möget Ihr an der Somme gekämpit, gelitton und erduldet
haben oder nieht, diesem Flimm werdet und müßt
sehen, denn er zeigt nur Euere Erlebnisge, Euere

Erstaufführung morgen, Donnerstag,
nachmittag 4 Uhr:

ln beiden C. T. Lichtspielen

Am Riebeckplatz Gr. Ulrichstraße 51

dbaben Erfolg

h ä ist
e

der Oeffentlioh r

eltgesohichte vor unseren Augen.

Armeen Der Film derFüm, den sieh hundert
m an der Somme, Millionen

Keine Kulisgen, nur vahres,Diesen Film werden nieh vlle

Ihr

Heldentaten!
Hierzu:

e
a der
Muſte von Kurt Zorlig.

undemnde r Zehn
eilt die haliſche PreſſeSo u

Sonntags 1
Ehrenkarte

ſowie das ſchönſte aller Beiprogramme

Eintri e: W 75 2 aMk. undn außer Sonntags Tnltig

Sculbücher

in den neueſten Auflagen

Se r
nach Schulvorſchrift

Albpin Bentze
24 KSohmeerstraße 24

ren
h lrerrrra e r

GenanntenJaschke iautzsch
Halle a. S., Universitätsring 63

Soeben

Halle a. S. Gr. Vriechaser. 27

erschienen

n0000 AUFLAGE e NEU BEARBSEITET

Preis RM S.

Volksblatt-Buchhandlun
Halle (Saale)

Wie liest man den
Handelsteil einer
Tageszeitung 7
von Ernst Kahn und Fritz Naphtal

Das unentdehriienoe
an un Nachachlsgesues
tur jeden Zeitungsieser

Stiefel en
Bill Strig weſen neu 278r Ausſuchen n
i u. i v. 00 an

0 „809,40r 0;45viele preiswerite Artikel.n ſigkigen Sie mein Lager ohne

Filiale Halle, Gr. Märkoroatr. 5

Die Muge Hauchranwählt e wieder

das gute
Kaiſer
auszugmehl

a Uedenwerdo

Grobe Olrichstrabe

Kunststopferel
nisse Podglski, leipriger Stnte 72

Unſichtvar! T

Eine Mutter schreibt uns:

1 Pfund s5 Pfennig

Für Wie uns erwiesene Avimerremreit

z Hohenthurm, Konsaumverein, Osetern 1930.

Ein ergreifen des Lüge von Liebe und

In den h e
als berühmter Bildhauer

die biendend soböne Dinin, dio Gattin lwan

NMosgjukins, als Modell der Venus.

Romen r und Tragödie formen einen Füm,
der jeden in seinen Bann wohlägt.

Ferner:

Helden der Zu
Das sind die Soldaten, die auf den So h
feldern der Arbeit umlauert von
Peinden Von seilichen Gasen tuüe
Wassern bedroht von steter Vinsturzge-
tahr in den Tiefen der Erde kämpfen.
Das sind die Männer, die Kameraädsehaft
uben bis in den Tod, denen unter der rauhen
Scohale ein Herz voll starker, reiner Liebe

wohl voll Liebo zu ihrem hen e

PDouglas falrhanks un.
In der Hauptrolle:

Hierzu:
Das weitere ergtklaugige Bei-r m sowie die mee te TBerienterata ans aus aller Welt

Anfang Wochentags 6.30 6.30 8.30 w.
Sonntags ab 8 Uhr. ß

läßlich unserer

Verrenne
danken hierdurch allen herzlich
Kohastian Ehmeier und Frau Marie

e b. Mettin

Togal Tabletten

r ſind ein Mittel beieums, Gieht, e Verven-m Koptschmerr, r wmKkheiten.
Laut notarieller Beſtätigung anerkennen über 5000 Aerzte,
darunter viele bedeutende Profeſſoren die gute
des Togal! Keine unliebſamen d erntr e Ein Verſuch über r n SIn allen Apotheken Mk. 0 Chin. z

u ac ot. sal ad 100 Zeyi

h erhalten Sag dis
48 Seitan Broschitre überu

d M Woaldſlors

V u me A. A. h
ein ſekeſelDaher Sei ws Kornkaffee“ des gesunde deutsche familiengetränk
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